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Fischelner Weihnachtsmarkt im Rathausgarten
Werbering sorgt für stimmungsvolle Veranstaltung

Das ist mal eine gute Nachricht. 
Nach einer Pause gibt es ihn wie-
der, den Weihnachtsmarkt mitten in 
Fischeln. Und das erstmalig im tol-
len Ambiente des Rathausgartens. 
„Hier haben wir gute Erfahrungen 
mit den bisherigen Open-Air-Festen 

in der schönen Jahreszeit gemacht 
und übertragen nun das gesamte 
Know How auf den Weihnachts-
markt“, erklärt Werbering-Vorsitzen-
der Adam Schröder. Die Besucher 
dürfen sich auf viele bunte Lichter, 
Tannenduft, eine traditionelle Krippe 
(aus der entweihten St. Martin-Kir-
che), leckeres Essen und Getränke 
sowie stimmungsvolle Musik freu-
en. Für den Glühwein in rot und weiß 
haben sich die Organisatoren eine 
besondere Überraschung einfallen 
lassen, einen attraktiven Glasbe-
cher mit der Aufschrift „Dorfliebe 

Fischeln“. Daraus schmeckt der 
Glühwein oder anderer Wein noch-
mal so gut. Bei 5 Euro Pfand, dürfte 
der eine oder andere Becher auch 
mitgenommen werden.
An 18 Hütten oder Ständen wird 
das klassische Weihnachtssorti-
ment angeboten u. a. Geschenke, 
Schmuck, Gebäck, Bastelmateri-
alien und handwerklich gestaltete 
Deko-Artikel. Ein großes und ein 
kleineres Zelt bieten Schutz und 
sorgen für Gemütlichkeit. Den Kin-
dern werden Marionetten-Spiele 
und Kinderkarussell besonders 
große Freude bereiten. Ein Hingu-
cker und Hinhörer wird der Auftritt 
eines Violinisten sein. Auch bei Es-
sen und Getränken dürften keine 
Wünsche offenbleiben. Da gibt es 
das bekannte Spezialitäten-Sorti-
ment inklusive Burgern und auch 
die Weinauswahl kann sich sehen 
lassen.
Nochmal Adam Schröder: „Der 
Markt wird so aufgebaut, wie die 
vorhandenen Wege angelegt sind, 
so dass man auf einem Rundweg 
flanieren und genießen kann. Ja, 
Security, Feuerwehr und WC sind 
ebenfalls vor Ort.“

Jetzt heißt es nur noch Feiern. Am 
Fr., dem 19. 12. von 16 – 22 Uhr, am 
Sa., dem 20. 12. von 14 – 22 Uhr 
und am So., 21. 12, von 11 – 18 Uhr.
�  HEH

Werbering-Vorsitzender 
Adam Schröder 

präsentiert das Plakat 
zum Fischelner 

Weihnachtsmarkt.

Hinweis:
Der Fischelner Weihnachtsmarkt 
ist bestens mit den SWK-Linien 
zu erreichen. Straßenbahnlinie 
41, Buslinie 47 (beide Haltestelle 
Rathaus), Buslinien 60 und 61 mit 
der Haltestelle Rosenstraße und 
ein paar Schritten.

Der Becher zum Weihnachtsmarkt: 
Dorfleben Fischeln! Zum Wohl! �Fo
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Herzlichen Dank sagen wir allen unseren Kunden 
und Freunden für Ihre große Treue
und das angenehme Miteinander.

Das ganze Optik-Akustik-Team wünscht Ihnen
und Ihren Familien schöne Weihnachtstage

und ein glückliches neues Jahr .

Kölner Str. 526 .47807 Krefeld . Tel.02151/302550
www.optik-akustik-krefeld.de

2000036-051

2000347-050

Neptunes Beach:  
Nikolaus & Engel kamen über den See
‚Tüten Leckers‘ für Kinder im Fackelschein
Ein tolles Bild bei Neptunes Beach 
im Freibad Neptun: Hunderte Kin-
der erwarteten den Nikolaus mit 
einem Engel am Ufer des Neptun-
Sees. Fackeln beleuchteten die 
Zeremonie, als der heilige Nikolaus 
und sein Engel vom nördlichen Ufer 

in einem beleuchteten Boot über 
den See kamen. Ein spannender 
Moment für die Kinder und auch 
manche Eltern waren von der Situ-
ation ergriffen. In der Tat allen Zu-
schauern bot sich ein einzigartiges 
Schauspiel in einem einzigartigen 
Ambiente.
Dann schritten Nikolaus (Neptun-
Geschäftsführer Thomas Nohr) und 

der Engel (Neptunes Beach-Chefin 
Daniela Vosen) unter Fackelschein 
zur Bühne. Dort standen mehr als 
500 Nikolaus-Tüten und warteten 
auf die aufgeregten Kinder. Orga-
nisator Sven Gentkow selbst hat-
te alle Hände voll zu tun, denn der 
Ansturm auf die Tüten war schon 
ganz schön stark. „Diese Aktion 
wäre nicht möglich, wenn wir nicht 

Das war der Rest von der Neptun-
Nikolaus-Aktion. Die meisten Le-
ckereien wurden noch am gleichen 
Abend verputzt. Lilo (l.) und Hilla 
hatten eine Nikolaus-Tüte erhalten 
und schnell erkannt, dass die Tüte 
auch eine Mütze war. Hilla war an-
schließend sogar mit der Nikolaus-
mütze eingeschlafen. � Fotos: HEH

Ein spannender Augenblick als der 
heilige Nikolaus mit dem Engel am 
Ufer des Neptunsees anlandete. Si-
cher gerudert vom 1. Vorsitzenden 
des SV-Neptun Gustl Meinecke.

von unserer Fischelner Geschäfts-
welt unterstützt würden. Und ich 
bedanke mich ganz herzlich bei 
den Bäckereien Odendahl, Sommer 
und Hoenen. Natürlich haben auch 
Rewe-Hoffmanns und die Sparkas-
se diese Aktion möglich gemacht“, 
versicherte Sven Gentkow, „Aber 
die strahlenden Kinderaugen sind 
aller Mühe wert.“ � HEH

Zwei Grundschulen erhielten den AKKU-Preis
Der ‚Kleine Oscar von Krefeld‘ wird von Rotary unterstützt

Großer Jubel bei den Kids von der 
Maria-Montessori-Grundschule 
und der Paul-Gerhardt-Schule, sie 
hatten jede für sich mit einem Musi-
cal die Aufmerksamkeit von AKKU 
gewonnen. AKKU (Aktion Kunst 
und Kultur im Unterricht) fördert 
seit 30 Jahren kreative Projekte in 
Schulen und Einrichtungen für Kin-
der und Jugendliche. Jedes Jahr 
wird so der Kleine Oscar von Kre-

feld verliehen und ein Geldpreis an 
ausgewählte Projekte ausgeschüt-
tet. Diesmal waren gleich zwei Pro-
jekte zu fördern, also musste auch 
über mehr Geld gesprochen wer-
den. Der vom Rotary Club Krefeld 
bereitgestellte Betrag von 1.500 
Euro wurde von AKKU um weitere 
500 Euro aufgestockt, so dass jede 
Musical-AG mit je 1.000 Euro be-
dacht werden konnte.

(V.l.) Dr. Friedrich Schneider vom Rotary-Club, AKKU-Vorsitzende Heide 
Schremmer, Bürgermeisterin Gisela Klaer, Jochen Butz, Musikschulleiter 
Roman Marreck, Dr. Georg Rupp und Claudia Rupp. � Fotos: HEH
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Gold- und Silberschmiede
Meisterin · Dagmar Fahnler

Kölner Straße 549
D - 47807 Krefeld

Tel: 0 21 51 - 3 61 02 00

2002083-051

WWir wünschen Ihnen ein 
herrliches WWeihnachtsfest!

Wir freuen uns auch 2026 für Sie da zu sein!

Liebe Menschen, die Sie 
umarmen und ganz viel 
Glück und Gesundheit   

für das kommende Jahr!

freuen uns auchWir f 2026 für Sie da zuu sein!

2001829-050

Wir wünschen 
ein friedliches Fest, 
einen guten Rutsch 
und viel Gesundheit 

im neuen Jahr.

Ihr Haarstudio
VIVA PELO
Hafelsstr. 11 · KR-Fischeln

Telefon 0 21 51 / 31 29 07

2000802-051 2009460-001

Gültig vom 15.12.2025 - 20.12.2025

Willicher Str. 7
Krefeld-Fischeln
Tel. (0 21 51) 64 72 499

Alle Preise in Euro • Bei den angegebenen Preisen handelt es sich um Abholpreise • Nur solange der Vorrat reicht 
Abgabe nur an private Haushalte und in handelsüblichen Mengen • Nicht jeder Artikel ist in jedem Markt vorhanden
Für Druckfehler übernehmen wir keine Haftung.

Veltins
versch. Sorten*
20 x 0,5 l o. 24 x 0,33 l
(1 l = 1,20/1,51)

Königshof
Pils o. Alt
20 x 0,5 l
(1 l = 0,80)
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zzgl. 3,00 Pfand

16.99

Coca-Cola
versch. Sorten*
12 x 1 l PET
(1 I = 0,92/0,87/0,83)

* teilweise koffeinhaltigzzgl. 3,30 Pfand

10.99
Einzelpreis

Multibuy-Aktion!

zzgl. 2x 3,30 Pfand

10.49
ab 2 Kisten je

zzgl. 3,10/3,42 Pfand

11.99
zzgl. 3,10 Pfand

7.99

Rheinfels Quelle
Mineralwasser
versch. Sorten
12 x 1 l PET
(1 I = 0,50)

zzgl. je 3,30 Pfand

9.99
ab 3 Kisten je

zzgl. 3,30 Pfand

5.99

startete Lilian Biskupski von der 
Musikschule mit dem passenden 
Song „We are the world, we are the 
children“. Bürgermeisterin Gisela 
Klaer begrüßte die Gäste: „Kre-
ativität steckt in den Kindern un-
serer Stadt und kulturelle Bildung 
ist so wichtig.“ Sie dankte Claudia 
und Dr. Georg Rupp sowie Jochen 
Butz, die 1995 AKKU ins Leben 
gerufen hatten. „Die Bühne ist die 
beste Chance für Talente.“ Das sah 
auch Dr. Friedrich Schneider vom 
Rotary-Club, der AKKU seit 16 Jah-
ren unterstützen, so: „Dank an die 
Kinder für die gemeinsame kreative 
Leistung. Trotz Internet und Handy. 
Wir werden AKKU auch weiterhin 
fördern.“
Und dann ging´s zur Sache. Die 
Kinder der Maria-Montessori-
Grundschule überraschten mit 
Auszügen des prämierten Musicals 
über das Leben von Maria Mon-
tessori. Die Musical-AG der Paul-
Gerhardt-Schule hatten das Thema 
Fast-Food versus Obst und Gemü-
se musikalisch aufgearbeitet. Beide 
Präsentationen und der dazugehö-
rende Spaß war in der Tat preiswür-
dig. „Ihr habt soviel Arbeit in die 
Projekte gesteckt, dass ist einfach 
bewundernswert“ lobte AKKU-Vor-
sitzende Heide Schremmer. „Euer 
Engagement war wirklich beein-
druckend und Ihr habt den Kleinen 
Oscar von Krefeld echt verdient.“ 
Dann wurde die Bühne von den 
Kindern regelrecht gestürmt. Alle 

wollten ihren Oscar sehen und an-
fassen. Dazu gab es die wichtigen 
Urkunden, die nochmal die außer-
gewöhnliche Leistung der Schüler 
und Schülerinnen bestätigten. Zum 
Abschluss sang eine Fünfer-Group 
der Musikschule aus dem Rock 

Musical ‚I see stars‘. Musikschul-
leiter Roman Marreck griff das 
Thema auf: „Es wäre schön, wenn 
durch AKKU einige Kinder Lust auf 
eine weitere Ausbildung hier an der 
Musikschule bekommen würden.“ 
� HEH

AKKU-Vorsitzende Heide Schremmer erläutert den Kindern die von Klaus-
Peter Noever gestalteten Figuren des ‚Kleinen Oscars von Krefeld‘.

Jetzt wurden im Helmut-Mönke-
meyer-Saal der Musikschule Kre-
feld Oscar und Geldpreis über-
reicht. In festlichem Ambiente 

Sonntagsführung: Gang durch die Geschichte der 
Burg Linn in Krefeld
„Mauern erzählen – Gang durch die 
Geschichte der Burg Linn“ ist The-
ma der nächsten Sonntagsführung 
am 14. Dezember. Die öffentliche 
anderthalbstündige Führung be-

ginnt um 15 Uhr an der Burg Linn. 
Sie wird an jedem zweiten Sonntag 
des Monats angeboten. Weitere 
Informationen stehen unter www.
museumburglinn.de.

mehr  
im Web!

http://www.museumburglinn.de
http://www.museumburglinn.de
http://getraenkewelt.org
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Altmühlenfeld 247
47807 Krefeld

Tel. 02151 - 301657
Reha.massorz@gmx.de

Bleiben Sie gesund, aktiv und 
genießen Sie die Zeit mit Ihren 
Liebsten.

Ihr Reha-Zentrum Massorz

2101013-050

Spendenergebnis vom DJK-Kabarettabend 
überreicht
Familie Leigraf konnte € 1.100 entgegennehmen

Auf dem vom DJK Adler Königshof 
Förderverein veranstalteten Kaba-
rettabend mit Mathias Tretter hat-
te Gisela Pott-Franken zusammen 
mit Jan Helbach spontan für die 
schwerstbehinderten Zwillinge Li-
nus und Henry Leigraf gesammelt. 
Gedacht als ein weiterer Teilbetrag 
zu unbedingt notwendigen Umbau-
maßnahmen im Haus der Familie 
Leigraf sind nach Aufrundung ins-
gesamt 1.100 Euro zusammenge-
kommen. Ein wichtiger Baustein, 
um das Leigraf-Haus behinderten-
gerecht umzurüsten.
Jetzt wurde bei einem Abendter-
min der Spendenbetrag überreicht. 

DJK-Fördervereinsvorsitzender 
Martin Jörissen, DJK-Ehrenpräsi-
dent Hans Krüppel und Initiatorin 
Gisela Pott-Franken besuchten die 
Mutter Lara Leigraf und die Zwil-
linge Linus und Henry. Im Namen 
der ganzen Familie bedankte sich 
Lara Leigraf für den Spendenbe-
trag: „Ich war an dem Kabarett-
abend völlig überrascht von der 
Sammelaktion und möchte den 
Sammlern, dem DJK-Förderverein 
und vor allen Dingen den Gästen 
des Abends ganz herzlich Dank 
sagen.“ Gleichzeitig informierte sie 
über die notwendigen Umbaumaß-
nahmen. � HEH

1.100 Euro für das Umbauprojekt. Da war die Freude groß. (V. l.) Lara 
Leigraf, Henry, Martin Jörissen, Gisela Pott-Franken, Hans Krüppel und 
Linus. Leider nicht auf dem Bild Sammler Jan Helbach. � Foto: privat

VORGESTELLT:

Der ‚Traumwandler‘ – Zauberkunst & Comedy 
Klaus Lüpertz verzaubert sein Publikum
„Moderner Zauberer und Mental-
magier für pure Faszination und un-
vergessliche Erinnerungen“, so be-
schreibt Klaus Lüpertz im Gespräch 
mit der Fischelner Woche seinen 
Beruf/Berufung. Ein Magier, der in 
halb Europa auf Tour ist …. aber in 
Fischeln lebt. Er sorgt für magische 
Momente bei Shows, Firmenevents 
oder Familienfeiern.
Ob große Hallen oder private Veran-
staltungen, er verblüfft und fesselt 
sein Publikum. Das war nicht im-
mer so. Bevor sich der diplomierte 
Finanzanalyst ganz auf die Zaube-
rei konzentrierte, gab es eine hoch 
interessante Laufbahn als Top-Ma-
nager in der Finanzwelt. „30 Jahre 
Erfahrung in der freien Wirtschaft 
treffen auf 20 Jahre Erfahrung im 
Showgeschäft. Das sind die bes-
ten Voraussetzungen für Kommu-
nikation, Moderation und Empathie 
für Menschen“, so umschreibt Lü-
pertz seine Tätigkeit. Interesse an 
der Zauberei hat er aber schon seit 

seiner Jugend. Und ein Motto, das 
er auch gern an Menschen weiter-
gibt, hat er selber beherzigt: Glaube 
an Deinen Traum und lebe Deinen 
Traum!
Da liegt es nahe, das Klaus Lü-
pertz den Begriff ‚Traumwand-
ler‘ für seine heutige Profession 
gewählt hat. Träume entstehen 
lassen, positive Gefühle wecken 
und das Publikum wertschätzen, 
so versteht der Magier und Ge-
dankenleser seinen Beruf. Mit „Ich 
zeige euch Sachen, die ihr nicht 
glaubt“ sorgt er für ungläubiges 
Staunen und viel Spaß. Die Ex-
perimente hat Lüpertz teilweise 
sogar selbst entwickelt. Ja, und 
es gibt sogar so etwas wie Trai-
ning. „Die Ideen dazu kommen 
mir beim Spazierengehen oder im 
Auto ganz spontan.“ Ein Thema ist 
für den Traumwandler ein ‚NoGo‘: 
„Ich werde mein Publikum nie he-
rabsetzen oder in peinliche Situ-
ationen bringen und schlüpfrige 
Themen sind bei mir tabu.“ Daher 
sind seine Shows so mitreißend, 
emotional und charmant.
Ein Wort noch zu den Firmene-
vents. Hier bietet der Traumwand-
ler gleich eine ganze Palette seines 
Könnens auf. Das reicht von bes-
ter Unterhaltung über Moderation, 
Zauberei und Mentalmagie bis hin 
zum Coaching. Alles abgestimmt 
auf die jeweilige Firmenkultur. Lü-
pertz hat dafür und auch für alle 

Der ‚Traumwandler‘ Klaus Lüpertz. 
Seine Welt ist die Zauberei & Men-
talmagie. Wenn er nicht gerade un-
terwegs ist, wohnt er in Fischeln. 
� Foto: Daniel Käsler
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Der etwas andere Kleidungsstil
Ihnen eine frohe und gesunde 

Weihnachtszeit!

Kölner Straße 586
47807 Krefeld

Tel: 0179-9128733
einzigart-ich.com

2007253-050

Das Lädchen geht vom 
27.12.25 – 31.01.26 in den 

Winterschlaf.

Stephanie Holzmann: Silvertaste Rock n Cook
„Und dann hab’ ich das im Sinn…“

Vielleicht sind Sie beim Fischelner 
Weihnachtsmarkt am Neptunes 
Beach auf sie aufmerksam gewor-
den: Stephanie Holzmann hatte ei-
nen Stand mit Gewürzmischungen. 
Das Besondere: Sie lässt sich bei 
der Zusammenstellung von Musik 
inspirieren.
„Musik ist mein Elixier“, sagt Ste-
phanie Holzmann. Die Fischelnerin 
meint damit Rock- und Metalmusik. 
Festivals wie Wacken stehen fest 
vermerkt in ihrem Terminkalender. 
Frau Holzmann kocht sehr gerne 
und hat Sinn für Geschmack. In ih-
rem Zuhause ist der zentrale Punkt 
die Küche. Sie liebt die Gerüche aus 
der Küche, ihre Eltern waren früher 
Gastronomen. Ihre 87jährige Mutter 

stammt gebürtig von der Schwäbi-
schen Alb und kocht nach wie vor 
mit Hingabe, das „färbte“ wohl 
ab, buchstäblich, denn Stephanie 
Holzmann fi ndet Geschmack „indi-
viduell und bunt!“

Stephanie Holzmann lacht, als sie 
von dem Walt-Disney-Film „Rata-
touille“ erzählt, ihrem Lieblingsfi lm. 
Darin landet eine Landmaus in Pa-
ris in einem Restaurant für Gour-
mets, und als die Landmaus Käse 
mit einer Erdbeere genießt, ent-
steht über ihr eine „Geschmacks-
wolke“, die zeigen soll, wie toll die 
Kombination schmeckt, Stepha-
nie Holzmann nennt das eine Ge-
schmacks-Explosion. Die 53jährige 
ist aufgeschlossen, neugierig und 
kreativ. Ihre Idee war es, für einen 
befreundeten Rockmusiker dessen 
Musik (Sounds), wie sie es nennt 
„schmeckbar“ (tastable) zu ma-
chen. Passend zu ihrer Haarfarbe, 
die in diesem Kontext für Lebens-
erfahrung steht, ergibt sich daraus 
ihr Start-up Silvertaste. Wobei sie 
großen Wert darauf legt, dass sie 
hier einem Hobby nachgeht. 

Auf der Kreuzfahrt Full Metal Crui-
se lernten Stephanie Holzmann und 
ihr Sohn die Metal-Band Chuang-
tzu aus Frankfurt kennen. Bei der 
Autogrammstunde erzählte sie den 
Bandmitgliedern, dass ihr Sound 
sie zu einer Gewürzmischung ins-
piriert. „Wie schmecken wir denn?“ 
fragten die Bandmitglieder neugie-
rig. „Nach gerösteten Wacholder-

beeren, Thymian, Rosmarin und 
geräucherter Paprika“, antwortete 
die Powerfrau. Jetzt zu Weihnach-
ten wird sie die Band mit einem Ge-
würzpräsent überraschen.

Für Stephanie Holzmann bedeutet 
kochen „nach Hause kommen“ und 
„(wie) zuhause sein“. Sie möchte, 
das ist ein Herzensanliegen, „das 
Gute bewahren“ – so bietet sie zu 
Weihnachten ein Set aus drei Ge-
würzmischungen an, das „Omas 
Weihnachtsgulasch“, „Omas 
Ofengemüse“ und „Omas Winter-
zauber“ (eine Gewürzmischung 
beispielsweise für „in“ den heißen 
Kakao) wundervoll vereint. 

Alles pur

Was die Welt der Gewürze angeht 
– sie hat sich mit dem Thema einge-
hend beschäftigt und achtet auf top 
Qualität. Das Salz, das sie einsetzt, 
ist Ursalz aus Berchtesgaden, kei-
nes mit Mikroplastik. Bei dem Pap-
rikapulver ist nachverfolgbar, woher 
die Paprika kommen und Streckmit-
tel und Konservierungsmittel sind in 
ihren Gewürzmischungen tabu. 

Auf den Geschmack gekommen

Auch Reisen inspirieren sie sehr, 
ebenfalls geschmacklich. So gönn-
te sie sich mit ihrem Sohn mal eine 
Reise in die Karibik. Sieht, riecht 
und schmeckt sie eine frische Li-
mone, denkt sie bis heute sofort 
an die Erlebnisse dieser Tour. Auch 
die Fahrt mit ihrer Mutter auf den 
Hurtigruten, ein Lebenstraum, 

„mündet“ in einer Geschmacks-
erinnerung. Denn ihr „Nordlicht-
salz“ „mundet“ mit Kornblumen, 
Borretschblüte und Malvenblüte!
Für einen Freund, der ein Skandina-
vienfan ist, machte sie Schweden 
„essbar“. Für ihn kochte sie Mol-
tebeeren zu einer Marmelade ein. 
„Das ist die skandinavische Him-
beere“, erklärt sie. Passend dazu 
stellte sie in einem Glas eine Back-
mischung zusammen. Sie ergibt, 
mit Butter, einen köstlichen Scho-
kokuchen mit Moltebeeren. 
Zum Abschluss zeigt Stephanie 
Holzmann ihre Proben-Sammlung, 
mit der sie kreativ kredenzt, sobald 
sie ein Musik- oder Reise-Erlebnis 
verarbeitet.  Tatjana HenrichLeckereien vor der Stadtmauer von 

Visby: Beim Ess-Genuss werden Er-
innerungen an Schweden und Pippi 
Langstrumpf wach.  Foto: privat

Begeisterung, die ansteckt. Stepha nie 
Holzmann ist in der Küche in ihrem 
Element.  Foto: th

Kontakt: Auf Instagram: 
silvertaste_rockncook

– Anzeige –

2010254-050

anderen Auftritte einen bestimmten 
Begriff gewählt: ‚Begeisterer‘. Der 
Traumwandler schafft bezaubernde 

Begeisterung! Mal ehrlich – ist es 
nicht das, was wir uns als Publikum 
wünschen? � HEH

Info:
Den ‚Traumwandler‘ kann man in-
dividuell unter kontakt@dertraum-
wandler.de direkt buchen oder 
man sichert sich Tickets für seine 
Shows unter www.dertraum-
wandler.de/termine oder tickets@ 
dertraumwandler.de

Tipp:
Veranstaltungen in der Region: 
Traumhaftes Dinner (3-Gang-Me-
nü) am 10. und 11. Januar 2026 
im Kaiserhof, Willich und am 16. 
Januar im Schützenhaus, Xanten.

Nikolausbesuch im Quartierszentrum Fischeln
Für die Bewohner des Quartiers-
zentrum Fischeln war der dies-
jährige Besuch des Nikolaus eine 
Premiere. Am Nikolaustag besuch-
te der Heilige Mann in Begleitung 
der 17. Kompanie erstmalig das 
Quartierszentrum Fischeln. Der Ni-
kolaus wurde von den Bewohnern 
des neuen Quartierszentrum herz-
lich in Empfang genommen und das 
Nikolauslied unter der Leitung von 
Birgit Heyckens angestimmt. Im 
Anschluss verteilte er an alle Be-
wohner kleine Präsente. Er dankte 
allen Mitarbeitern des neuen Quar-
tierszentrum unter der Leitung von 

Heidi Schwarz für deren Engage-
ment und hervorragende Arbeit in 
dieser neuen Einrichtung. Am Ende 
wünschte der Nikolaus eine friedli-
che Adventszeit und ein frohes und 
gesegnetes Weihnachtsfest und 
verabschiedete sich mit den Wor-
ten: „Wir Schützen lassen Sie nicht 
allein, wenn wir feiern, kommen wir 
auch zu Euch“ und versprach einen 
Besuch auch im Neuen Jahr.
Für die Schützenbrüder der 17. 
Kompanie hat die Begleitung des 
Nikolaus in die Seniorenheime Fi-
schelns am Nikolaustag eine jahr-
zehntelange Tradition. � Red.

Fo
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Am Nikolaustag besuchte die 17. Kompanie der BSG Fischeln in Be-
gleitung des Hl. Mannes auch das neue Quartierszentrum in Fischeln.
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Unseren werten Kunden frohe Weihnachten
und alles Gute für 2026
Familie Schleier

Mariens� aße 98-100 | 47807 Krefeld-Fischeln
Telefon 02151 / 651 69 47

Haushaltswaren und Geschenkartikel

2007532-050

Kölner Straße 598, 47807 Krefeld-Fischeln
www.knusperhaus-immobilien.de,   0 21 51 / 60 83 86

Wir wünschen Ihnen ein 
besinnliches Weihnachtsfest und ein 
gesundes & glückliches Jahr 2026.

Seit über 13 Jahren für Sie in � scheln – 
in bewährter, vertrauensvoller Zusammenarbeit.

Knusperhaus Technik
Inh. Mike Leiber – 
Immobilienmakler
staatl. gepr. Techniker 
Heizung/Lüftung/Sanitär
anerkannter Bausachverstän diger/ 
Energieberater (DESAG)

Knusperhaus Immobilien
Inh. Silke van Megen

Immobilienmaklerin 
(IHK Zertifi kat)

16. Kompanie als Krippenpaten

Wo Gotteshäuser geschlossen 
und zweckentfremdet werden, die 
Zahl der Kirchenaustritte weiter 
zunimmt, das Angebot an Got-
tesdiensten vom Priestermangel 
gekennzeichnet ist und die Kirche 
allgemein zu einer neuen Identifi-
kation aufgerufen ist, gibt es noch 
Zeichen der Verbundenheit und der 
Basisarbeit. Ein – wenn auch klei-
nes Beispiel liefert unverdrossen 
die 16. Kompanie der Fischelner 
Schützen, die bereits im Jahr 1998 
anlässlich ihres damals 25-jährigen 
Bestehens die Patenschaft über ei-
ne kindgerechte Krippe in der Pfarr-
kirche St. Clemens übernahm. Bis 
heute, 2 Jahre nach ihrem 50-jäh-
rigen Jubiläum, ist der Eifer unge-

brochen. Immer pünktlich vor dem 
1. Advent treffen sich die Schüt-
zenbrüder, um die im Clemenshaus 
lagernden Krippenfiguren zu neuem 
Leben zu erwecken und in einem 
attraktiven Equipment zur Geltung 
zu bringen. Viele, zum großen Teil 
aus Spenden, aber auch aus eige-
nen Mitteln finanzierte und selbst 
gefertigte Dekoelemente bilden ein 
Ensemble im ortientalischen Stil, 
möglichst nah an den Schilderun-
gen der Geschehnisse in Bethle-
hem vor mehr als 2.000 Jahren. 
Kernstück des Ganzen ist die vom 
verstorbenen Kulissenmaler Rüdi-
ger Tiefers gestaltete Rückwand, 
die die Betrachter in die biblische 
Zeit zurückversetzt.

Ein Besuch der Clemenskirche ist 
also für Jung und Alt gut investier-
te Zeit und damit das Engagement 
der Schützen auch weiterhin an-
halten kann, ist man über eine klei-
ne Spende in die dafür vorgese-
hene Spendenbox stets dankbar. 

Einen Gewinn aus dem Erlös gibt 
es für die Kompanie nicht, statt-
dessen gilt die gesamte Summe 
der Kostendeckung und – sollte 
etwas übrigbleiben – zur Weiter-
gabe an eine gemeinnützige Ein-
richtung. � br.

„Du wirst einen Sohn gebären, ihm sollst du den Namen Jesus geben.“ Die 
aus dem Lukas-Evangelium stammende Schilderung der Verkündigung 
Mariens findet sich in der Krippe der Clemenskirche wieder. � Foto: privat

Mini-Wörterbuch ‚Krieewelsch‘ zu Weihnachten
Es gibt ein kleines Weihnachts-
geschenk mit Krefeld-Bezug, das 
mit 6 Euro deutlich weniger kos-
tet als eine Schachtel Zigaretten. 
Es ist das Mini-Wörterbuch ‚Krie-
ewelsch‘. Das 6 x 4 cm große 
Büchlein bietet auf 348 Seiten etwa 
5.000 mundartliche Begriffe. Das 
Format erinnert an die bekannte 
Reihe Langenscheidt-Liliput, de-
ren Büchlein man einst heimlich im 
Unterricht unter dem Pult benutzte. 
Den Datenbestand hat Verfasser 
Heinz Webers seinem Wörterbuch 
Krieewelsch-Deutsch entnommen 
und noch einige Redewendungen 
beigefügt. Das handliche Büchlein 
ist im Krefelder Buchhandel zu ha-
ben und plus Porto auch bei der 
Seidenweber-Bücherei (Bestellung 
unter heinz.webers@gmx.) de. Es 
eignet sich als Geschenk für alle 
Mundartfreunde. � Red.
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Mitten in Fischeln - mitten ins Herz.

Anzeige

Eine kurze, überdachte Passage 
führt von der Kölner Straße 532 di-
rekt in die Wunderwelt der schönen 
Dinge. Dort bietet Sylvia Hafels im 

‚et kabäusken‘ 
e r l e s e n e 

Produkte 
für Ge-
nießer 

‚et kabäusken‘: Der Genuss-Markt in Fischeln
Essen & Trinken, Geschenke, Deko & Design vom Feinsten

Kölner Str. 532 · 47807 Krefeld-Fischeln · Tel. 02151-3096-0
(Parkplätze im Hof)

HAF  LS

und Kenner an. Betritt man ‚et ka-
bäusken‘ durch die wunderschön 
restaurierte Ladentür, überrascht 
die inspirierende Vielfalt des Sor-
timents. Die Idee dahinter : „Mit 
viel Liebe zum Detail verkaufen wir 
hochwertige Genussmittel mit viel 
Leidenschaft“, sagt Sylvia Hafels 
und erklärt die eigenständige Sorti-
mentsgestaltung: „Wir führen einen 
ausgesuchten Mix aus Feinkost, 
Spezialitäten sowie Dekorations- 
und Geschenkartikeln.“ 
Sortimente
Schon beim Aufzählen der Pro-
dukte steigen Appetit und Genuss-
Ideen. Öle, Essige, Spirituosen, 
Nudeln, Kräuter, Gewürze, Dips, 
Pesto, Senfe, Weine, Sekte, Teesor-
ten, Gebäck, Schokolade, Pralinen 
und mehr. Daneben Designartikel, 
Accessoires, Mitbringsel, Serviet-
ten, Grußkarten etc. Wobei etliche 
Öl-, Essig-, Likör-, Dressing- und 
Spirituosen-Spezialitäten zum Ab-
füllen inklusive Probieren angebo-
ten werden. Sylvia Hafels: „Unsere 
Kunden können so die Erzeugnisse 
vorher kennen lernen.“
Produkt-Informationen
Ein weiterer Pluspunkt ist die Her-
kunft der Produkte: „Die beziehen 
wir von kleinen innovativen Herstel-
lern und Manufakturen. Jeder Arti-
kel ist schon etwas Besonderes.“ Qualität & Genuss im „et kabäusken“

Das Team vom ‚et kabäusken‘ 
(v.r.) Sylvia Hafels, Julia Tippmann, 
 Marion Fietz und Sylvia Stürznickel.

Zum Einen besitzt ‚et kabäusken‘ in 
Fischeln das Depot für das Wajos-
Feinkost-Sortiment, zum anderen 
fi ndet man regionale Spezialitäten 
wie zur Zeit den Königshofer Alt-
bierstollen. Ihre Ideen sammelt 
Sylvia Hafels gezielt auf Spezial-
Messen. „Da informiere ich mich 
über aktuelle Produkt-Neuheiten 
und profi tiere vom wertvollen Er-
fahrungsaustausch mit Herstellern 
und Kollegen.“
Service & Extras
Nicht nur der Name ‚et kabäusken‘ 
ist erstaunlich, sondern auch der 
individuelle Service. Das gesam-
te Team steht hinter dem Konzept 
„mit Liebe zum Detail“- inklusive der 
persönlichen Beratung und der Pro-
bier-Begleitung. Sylvia Hafels: „Wir 
lieben Kunden, die sich Zeit nehmen 
und gerne stöbern.“ Außerdem stellt 
das ‚et kabäusken-Team‘ exklusive, 
stilvolle Präsentkörbe zusammen. 
Das Angebot nutzen auch Firmen 
und lassen ihre Präsente vom ‚et 
kabäusken‘ liefern.

TIPP! Gegen eine Spende für sozia-
le Zwecke werden Geschenke etc. 
niveauvoll verpackt. Und mit etwas 
Glück gibt es jetzt in der Winterzeit 
ein Glas Glühwein dazu.  HEH

2000029-051

Weil gar nicht alle Schuhe  
und Stiefel auf’s Foto passten, 
präsentiert Lisa Lau vom 
Kamps-Team eine kleine 
Auswahl. „Die müssen noch 
gefüllt werden“, versprach sie. 

Bäckerei Kamps: Nikolaus hatte viel zu tun
Kinderschuhe und Stiefel ohne Ende

Schon im Vorfeld zum Nikolaus-
tag verkündigte ein großes Schild 
am Eingang zur Bäckerei Kamps: 
„Liebe Kinder bringt am 5. De-
zember Eure Schuhe. Dann wartet 
am Nikolaustag eine süße Überra-
schung auf Euch!“ Das hat schon 
Tradition. 

Wenn am Vorabend zu Nikolaus die 
Kinder ihre Schuhe und Stiefel bei 
der Bäckerei Kamps abgegeben 
haben, dann dürfen sie sicher sein, 
dass der Nikolaus am 6. Dezember 
jeweils eine leckere Überraschung 
in die Schuhe gesteckt hat. 

Der Aufruf hatte richtig Erfolg, 
denn das Ergebnis zeigte eine lan-
ge, lange Schuh-Schlange in den 
Schaufenstern der Bäckerei. Am 
Morgen des Nikolaustags war es 
dann soweit und die Kinder durften 
ihre Schuhe wieder abholen. Dann 
jedoch gefüllt mit leckeren Süßig-
keiten, Plätzchen und Obst. � HEH
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Wenn es draußen kalt wird,  
� wird ‘s drinnen gemütlich warm.
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Clemensplatz 6 · 47807 KR-Fischeln · Tel. 0 21 51 / 30 24 90
www.ristorante-il-mulino-krefeld.eatbu.com

Ristorante – Pizzeria

Mittwoch, 24.12. und Donnerstag, 25.12. bleibt unser 
Restaurant geschlossen. Am 1. Januar öffnen wir ab 17.30 Uhr.

Bitte reservieren Sie frühzeitig für Weihnachten und Sylvester. 
Gerne stellen wir auch Gutscheine aus!

2001061-050

Das Team von Il Mulino wünscht allen Gästen eine 
schöne Weihnachtszeit und ein gesundes neues Jahr

e

E
Ihre Dr. Laura Dahmen und Team

2004998-050

Bitte beachten Sie unsere Weihnachtsöffnungszeiten: 
Am 23.12. sind wir noch bis 18:00 Uhr für Sie da, 

zwischen den Feiertagen bleibt die Praxis geschlossen. 
Wir freuen uns, Sie im nächsten Jahr ab dem 2. Januar wieder 

begrüßen zu dürfen.

Krefelder Weihnachtscircus präsentiert  
„The Power of Life“

Der Circus Probst gastiert vom 18. 
Dezember bis zum 4. Januar mit 
seinem 12. Krefelder Weihnachts-
circus wieder auf dem Sprödental-
platz.
Wenn die rot-gelben Zeltanlagen 
in festlichem Glanz erstrahlen und 
der Duft von Popcorn und Glüh-

wein in der Luft liegt, heißt es wie-
der: Manege frei für den Krefelder 
Weihnachtscircus! Unter dem dies-
jährigen Motto „The Power of Life“ 
erwartet das Publikum eine mitrei-
ßende Show voller Energie, Emoti-
on und Lebensfreude – inszeniert 
von Regisseurin Anett Simmen, die 

mit viel Gespür für Dramaturgie und 
Detail erneut eine unvergessliche 
Circusproduktion schafft.
Internationale Spitzenartisten aus 
aller Welt präsentieren atembe-
raubende Darbietungen: Die Mesa 
Brothers (Kolumbien) zeigen Ner-
venkitzel pur auf dem doppelten 
Hochseil, während das Duo Infinity 
(Bulgarien) mit poetischer Luftak-
robatik verzaubert. Rasante BMX-
Stunts des Trios um Yan Sokolovs-
kyy (Ukraine) treffen auf die feurige 
Handstandkunst von Gael Remirez 
(Mexiko). Humorvolle Leichtigkeit 
bringt Clown Jason Medini (Italien) 
in die Manege, während das Show-
ballett und das Orchester unter der 
Leitung von Koszak Michael für mu-
sikalischen Glanz sorgen.
Durch das Programm führt mit 
Charme und Stimme Jochen Schai-
ble (Deutschland), der als Sänger und 
Moderator das Publikum begeistert.

Erleben Sie die Mesa Brothers auf dem doppelten Hochseil. 
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Der Krefelder Weihnachtscircus 
steht auch in seiner zwölften Aus-
gabe für erstklassige Unterhaltung 
für die ganze Familie – ein Fest der 
Sinne, das die Kraft des Lebens, 
die Magie des Augenblicks und die 
Freude am gemeinsamen Staunen 
feiert.
Tickets für das weihnachtliche Cir-
cusevent des Jahres können Sie 
online unter www.krefelder-weih-
nachtscircus.de buchen, telefo-
nisch unter 01 75 – 797 84 49, oder 
seit dem 10. Dezember täglich an 
der Circuskasse von 10 bis 13 Uhr 
und 15 bis 18 Uhr auf dem Sprö-
dentalplatz.

Vorstellungen:
täglich 15 + 19.30 Uhr
Vorstellung Heiligabend: 14 Uhr
letzte Vorstellungen am 4. Januar 
2026: 11 + 15 Uhr

Neue Smartphone- und PC-Kurse
Im Januar starten im Netzwerk 
Fischeln des Arbeiter-Samariter-
Bundes (ASB) wieder neue Smart-
phone- und PC-Kurse:
Der Smartphone Grundkurs 1 rich-
tet sich an alle, die neu in die Welt 
des Smartphones einsteigen möch-
ten. An 6 Terminen montags von 
10 bis 11 Uhr ab 5. Januar lernen 
die Teilnehmenden die wichtigs-
ten Funktionen eines Smartpho-
nes kennen. Sie erfahren u.a., wie 
man den Bildschirm übersichtlich 
gestaltet und wie man die Tastatur 
bedient, wie man Fotos aufnehmen 
und anderen zeigen kann. Ab 16. 
März wird sich daran ein Grundkurs 
2 anschließen, bei dem es insbe-
sondere um das Thema Teilen geht. 
Für beide Kurse gibt es nur noch 
wenige freie Plätze.

Wer mit diesen Grundfunktionen 
bereits vertraut ist, kann seine 
Kenntnisse im Rahmen des Smart-
phone Fortgeschrittenenkurses 1 
vertiefen. Er findet fünfmal mon-
tags ab 11.30 Uhr statt und beginnt 
ebenfalls am 5. Januar. In diesem 
Kurs dreht sich alles um Apps: Die 
Teilnehmenden erfahren, wie man 
neue Apps auf dem Smartphone 
installiert, was es mit den Berech-
tigungen auf sich hat und wie man 
nicht mehr benötigte Apps vom 
Smartphone entfernt. Auch für die-
sen Kurs gibt es ab 16. März eine 
Fortführung, die sich mit Internet 
und E-Mails auf dem Smartphone 
beschäftigt. 
Die genannten Kurse richten sich 
an Nutzer von Android-Smartpho-
nes. Ein Fortgeschrittenenkurs für 
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Liebe Kundinen und Kunden,
wir möchten uns von Herzen
für ein wunderbares Jahr 
bedanken. Wir wünschen Ihnen
friedliche Weihnachtsfeiertage
viele schöne Momente und
einen fröhlichen Start ins
neue Jahr.

     Mit den besten Grüßen

            Ihr Fuchs Team

2000299-050

2009697-050

2000036-050
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iPhones und iPads findet ab 22. 
Januar fünfmal donnerstags um 11 
Uhr statt.
Wer nur einzelne Fragen hat oder 
zusätzlich zu einem Kurs eine in-
dividuelle Beratung wünscht, ist 
beim Digital-Café am Dienstag, 6. 
Januar, von 15 bis 17 Uhr richtig. 
Hier finden Interessierte Beratung 
und Austausch in Kleinstgruppen 
zu Smartphone, Tablet, iPhone, 
iPad oder Laptops, also tragbaren 
Geräten aller Hersteller.

Außerdem kann unter der unten 
angegebenen Telefonnummer für 
Android-Smartphones oder -Tablets 
ein Einzeltermin für die Smartpho-
neberatung dienstags-nachmittags 
(außer am 23.12. und 30.12.) ver-
einbart werden. Der PC-Kurs Tabel-
lenkalkulation (Excel) führt die Teil-
nehmenden in 5 Terminen Schritt 
für Schritt an den sicheren Umgang 
mit einer Tabellenkalkulation heran. 
Am Ende sollen die Teilnehmenden 
einfache Tabellen selbst erstellen, 
formatieren und mit grundlegenden 
Formeln bearbeiten können. Sie ler-
nen dabei alltägliche Anwendungen 
kennen – etwa kleine Listen oder 
Haushaltsübersichten – und entwi-
ckeln Sicherheit im Arbeiten mit Zel-
len, Spalten, Zeilen und einfachen 
Funktionen. Der Kurs beginnt am 
Mittwoch, 7. Januar, um 16 Uhr.
Eine neue Einführungsreihe in den 
PC startet ab 19. Januar. Nähere 
Informationen dazu gibt es jetzt 
schon beim ASB.
Alle Angebote finden in den Räu-
men des ASB am Wimmersweg 29 
in Fischeln statt und sind kostenfrei, 
eine Anmeldung unter der Rufnum-
mer 934170 ist aufgrund der be-
grenzten Platzzahl aber unbedingt 
erforderlich. 

Weihnachtliches Konzert mit dem  
Singkreis Fischeln
Nun singet und seid froh
Zum Auftakt in die Adventzeit hatte 
der Singkreis Fischeln 98 mit sei-
nem Chorleiter und Kapellmeister 
Juri Dadiani am Samstag, den 29. 
November in die Markuskirche zu 
einem vorweihnachtlichen Konzert 
eingeladen.

Zahlreiche Besucher genossen die 
adventliche Stimmung und schö-
ne Atmosphäre in der Kirche. Ein 
festliches Präludium gespielt von 
Frau Kortas-Zens an der Orgel er-
öffnete die feierliche Stunde. ‚Hoch 
tut euch auf ihr Tore der Welt‘ – be-

gleitet von diesen Klängen 
folgte der Einzug der Sän-
gerinnen zum Konzert. Ge-
boten wurde ein vielseitiges 
Programm meist bekannter 
Lieder mit solistischen Ein-
lagen der Sängerinnen. Tra-
ditionsgemäß gab es in der 
Pause wieder selbst geba-
ckene Plätzchen.
Das Publikum honorierte die 
Vorträge mit reichlich Ap-
plaus – ein insgesamt fest-
lich musikalischer Nachmit-
tag zur Einstimmung in den 
Advent. � Red.



10

2001677-050

Liebe Kundinnen und Kunden,
 Ihnen allen wünschen wir frohe Weihnachten 

und ein gelingendes neues Jahr.

Ihre Bäckerei Wiefels

hr.und
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Frohe 
Weihnachten 
und ein 
gesundes 
neues Jahr.
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2001515-051

Wir wünschen Ihnen ein frohes 
und gesegnetes Weihnachtsfest 

und für das kommende Jahr 
Gesundheit, viel Glück und Erfolg.

www.hambloch.de

Ihr Anwaltsteam wünscht Ihnen 
ein fröhliches Weihnachtsfest 

und ein gutes neues Jahr!20
00

86
3-

05
1

Kölner Str. 552 · Krefeld-Fischeln · Tel. 0 21 51 / 78 32 02
www.wm-anwaltskanzlei.de · Telefax 0 21 51 / 78 32 03

Christian Weimann
Rechtsanwalt

• Familienrecht (Trennung / Scheidung / Unterhalt)
• Erbrecht (Testament / Pflichtteil)
• Arbeitsrecht (Kündigung / Abmahnung)
• Forderungseinzug (Inkasso)

Marcel Meyer
Fachanwalt für Strafrecht

• Strafrecht / Verkehrsrecht / Bußgeldverfahren
• Fahrverbot / Führerscheinentzug / MPU Beratung
• Opferrecht / Nebenklage / Schmerzensgeld
• Gewerbemietrecht / Mietrecht

Ihre
Rechtsanwälte

in Fischeln

20
00

86
3-

05
1

Physiotherapie-Praxis KINTRO
wünscht Ihnen Frohe Weihnachten 

und ein gesundes neues Jahr!
2009724-051

Vor über 120 Jahren, also vier Ge-
nerationen zurück, gründete Peter 
Wiefels in Königshof eine Dampfbä-
ckerei. Das hohe Alter der heutigen 
Vollkornbrotbäckerei der Gebrüder 
Wiefels steht damit im Gegensatz 
zu den meisten Krefelder Unter-
nehmen, die kommen und fast alle 
wieder gehen. 
Was hilft Wiefels also durch die 
Zeiten?
Sicherlich sind der generationen-
übergreifende Familienwille, die Bä-
ckerei weiterzuführen (die sechste 
Generation durchstreift bereits die 
Backstube) und eine solide Unter-
nehmensführung unabdingbare Vo-
raussetzungen fürs Altwerden. Doch 
ebenso entscheidend scheint das 
Aufspüren der Kundenwünsche und 
das Erkennen der Zeichen der Zeit 
zu sein. In Jahren der Lebensmittel-
knappheit machten lange Haltbar-
keit und ein hoher Sättigungsgrad 
die Kunden glücklich, heute sind es 

Nachhaltigkeit, der Gesundheits-
wert und ein Hauch von Luxus für 
den Gaumen. So hat Wiefels neben 
Schwarzbrot nach Urgroßmutters 
Rezept auch das mit Zimt, Nüssen 
und Rosinen veredelte Weihnachts-
schwarzbrot in der Dose im Angebot. 
Der Wille zum Altwerden, doch 
jung und innovativ zu bleiben, mit 
offenen Ohren für Kundenwünsche 
– das ist es wohl, was der Vollkorn-
brotbäckerei Wiefels Vergangenheit 
und Zukunft gibt. � B. Plehn

128 Jahre Bäckerei Wiefels
Wie geht Zukunft?

Peter Wiefels: „Eine sorgfältige Herstellung ist Voraussetzung für Qualität.“ 
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Ein bunt geschmückter 
Baum erfreut  
die Seele!
(… und die Gäste)
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Reparaturen · Verkauf · Beratung

Ihre Service-Nummern für alle Geräte, egal wo gekauft:
23613 oder 476373

HiFi · TV · SAT · KABEL
ALARMTECHNIK & SMARTHOME

IHR PARTNER
SEIT ÜBER 65 JAHREN

2008934-001

2K Multimedia
Friedrichstraße 34

47798 Krefeld

LOEWE Galerie
METZ Galerie

www.radiokox.de

Über Ihre Anmeldung freuen wir uns!
Telefon 02151 – 307940 · www.ausgesuchte-weine.de

VERKOSTUNGEN

Samstag, 24.01.2026, 19 Uhr – Anrather Straße
Der besondere Rotweinabend
3 Std.: 70,- €/Pers. inkl. Sektempfang, Fingerfood, 7 Rot weine 
u. Überraschungswein, Brot, Wasser. Teilnehmeranzahl 
 begrenzt.

Samstag, 07.02.2026, 19 Uhr – Anrather Straße
Wein & Käse
3 Std.: 70,- €/Pers. inkl. Sektempfang, Fingerfood, 9  Weine 
u. 7 Käsetypen, Brot, Wasser. Teilnehmeranzahl begrenzt.

Samstag, 18.04.2026, 19 Uhr – Anrather Straße
„Der besondere Weißweinabend“
3 Std.: 70,- €/Pers. inkl. Sektempfang, Fingerfood, 7 Weine 
u. ein Überraschungswein, Brot, Wasser.  Teilnehmeranzahl 
begrenzt.

Samstag, 14.03.2026, ab 14 Uhr – Anrather Straße
Hauseigene Weinmesse – Prowein steht vor der Tür

Verschenken Sie unvergessliche 
 Genussmomente

Verkostungen und Feiern bieten wir für geschlossene 
Gruppen auch zu anderen Terminen an.
Wir versenden Ihre (Wein)Präsente gerne für Sie 

bis zum 19.12.2025.

2010157-050

Kölner Straße 506 · ✆ KR 30 46 19

Geschenk-Gutscheine
von Amalfi  II …
immer eine gute Idee!

31.12. Silvestermenü:
  Reservierung 

erbeten!

Verschenken Sie

 ein Stück Italien!

2000151-050

Weitere Baumspende für den Stadtpark Fischeln

Im Rahmen der Initiative „3333 
Bäume für Krefeld“ haben die na-
tur- und ortsverbundenen Eheleute 
Doro und Achim Görn aus Fischeln 
aus Anlass ihres 40. Hochzeitsta-
ges (Rubinhochzeit) mit Unterstüt-
zung ihrer Gratulanten einen Baum 

gespendet, der in den letzten Tagen 
im Stadtpark Fischeln gepflanzt 
wurde. Bei dem Baum handelt es 
sich einen Feldahorn.
Mit ihrem Dank für die großzügige 
Spende des Baumes verband die 
Schirmherrin der Initiative „3333 
Bäume für Krefeld“, Renate Krins, 
ihre Gratulation zur Rubinhoch-
zeit der Eheleute Dora und Achim 
Görn. Der Baum sei nicht nur eine 
schöne Erinnerung an den gemein-
samen Lebensweg, sondern kom-
me auch Mensch, Natur und Klima 
zugute. Zudem diene der Baum der 
Vermehrung des Baumbestandes 
im Stadtpark Fischeln. Es sei der 
Baum Nr. 1779 von 3333 Bäumen, 
die die Initiative insgesamt pflanzen 
wollen.
In ihren Dank schloss Renate Krins 
auch Peter Büssem von der Baum-
schule Büssem-Indenklef ein, der 
den Baum beschafft sowie sach- 
und fachkundig ins Erdreich ge-
setzt habe. Ihr Dank galt auch Klaus 
Speck vom Kommunalbetrieb der 
Stadt Krefeld und Louis Schröder 
vom Fachbereich Umwelt und Ver-
braucherschutz der Stadt Krefeld, 
die bei Auswahl der Baumsorte und 
der Festlegung der Pflanzstelle be-
hilflich waren.
Die Eheleute Doro und Achim Görn 
zeigten sich dankbar, dass die In-
itiative „3333 Bäume für Krefeld“ 
die Baumpflanzung in Zusammen-

arbeit mit der Stadt Krefeld ermög-
licht und damit ihrem besonderen 
Wunsch entsprochen habe, anläss-
lich ihres Ehejubiläums einen Baum 
zu pflanzen.
Zum Baum: Der Feldahorn (Acer 
Campus), auch Maßholder, Maßel-
ler oder Maserbaum genannt, ist 
eine Pflanzenart aus der Gattung 
der Ahorne (Acer) der Familie der 
Seifenbaumgewächse (Sapinda-

ceae). In deutschsprachigen bo-
tanischen Fachpublikationen wird 
auch die Bindestrichschreibweise 
Feld-Ahorn verwendet. Der volks-
tümliche Name Maßholder leitet 
sich von Holunder ab. Sowie mit 
unklarer Herkunft von Mhd. maz-
alter und Ahd. mazzaltra (mögl. zu 
Speise; unklar von Saft). Der Feld-
ahorn war der Baum des Jahres 
2015 in Deutschland.

Die Eheleute Achim Görn und Doro Görn mit Gießkanne (3. und 4. v. l.) beim 
Angießen des von ihnen gespendeten Feldahorns mit der Schirmherrin 
der Initiative „3333 Bäume für Krefeld“, Renate Krins (links), dem Inhaber 
der Baumschule Büssem/Indenklef, Gärtnermeister Peter Büssem (2. v. l.), 
sowie ihren Gästen aus dem Familien- und Freundeskreis. � Foto: privat
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Mit den besten Wünschen für ein 
frohes Weihnachtsfest sowie Glück und Gesundheit 

im neuen Jahr. Wir danken Ihnen für die 
gute Zusammen arbeit und für Ihr Vertrauen.

Malerbetrieb Frank Beckers

Saassenstraße 30 · Tel. 30 89 76

maler.beckers@t-online.de
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2000976-051

Meister-
betrieb für:

Heizungsanlagen, Gas- und Oelfeuerungen
Sanitäre Installation, Wärmepumpen

Solar- und Brennwerttechnik

Telefon (0 21 51) 39 12 07 · www.meulendick.de

Frohe Weihnachten 
und einen guten Rutsch ins neue Jahr !

2100343-051

2001916-051

• Erstellen von Energieausweisen
• Energieberatung für die Verbraucherzentrale
•  Sachverständiger im 

Schornsteinfegerhandwerk
Sprechen Sie uns an, wir helfen Ihnen weiter …

Telefon 02151 / 56 500 70 · Mobil 0172 / 21 21 856
info@ulrich-gruettner.de · www.ulrich-gruettner.de

Ulrich Grüttner
Schornsteinfegermeister
Umweltschutz- und 
Energieberater (HWK)

2000081-001

2009071-050

Willicher Straße 16 · 47807 Krefeld-Fischeln

Mobil: 0152 59 34 76 46 · info@schiffer-elektro.de

www.schiffer-elektro.de

Ein frohes

Weihnachtsfest

und alles Gute für 2023.und alles Gute für 2026.

♦ Steildach ♦ Fassaden ♦ Bauklempnerei ♦ Velux-Fenster
♦ Schieferarbeiten ♦ Flachdach ♦ Reparaturen

Michael Schäfer  Dachdeckermeister
Maasweg 24 a · 47807 Krefeld

Tel.: (0 21 51) 30 53 09 · Fax: (0 21 51) 82 14 01
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Ihr kompetenter Partner
für technische Gebäudeausrüstung
Heizung • Lüftung • Sanitär • Klima
Öl- und Gasfeuerungen • Kundendienst

Obergath 126 · 47805 Krefeld
Telefon 0 21 51 / 3 19 50 · Fax 31 95 20

2003902-002

Tempelsweg 7b
47918 Tönisvorst
Tel.   (0 21 51) 97 08 08
Fax (0 21 51) 97 08 07

2000174-001

Tief- und Straßenbau
Gartengestaltung
Pfl asterarbeiten aller Art

Franz-Hitze-Straße 10 a · Krefeld
Telefon 0 21 51 / 39 78 10
www.moebel-maassen.de

2000100-003

• Haustüren
• Innenausbau

• Fenster und Türen
aus Holz und Kunststoff

• Individuelle Möbelanfertigung

Malerbetrieb Busenbecker
Günstige u. fachgerechte Ausführung

Tel. 0172 - 26 55 75 6
www.malermeister-busenbecker.de

2101674-002

Frohe
Festtage!
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Frohe Weihnachten 
und einen erfolgreichen 
Start ins neue Jahr!

Girmesdyk 13, 47803 Krefeld
Tel. 02151/656 46 40
Mobil: 0151-70 80 27 27
e-Mail: info@md-naturboeden.de
www.md-naturboeden.de

Marc Derichs
Natur- & Designböden

2008982-050

Braunsweg 38 · 47807 Krefeld
Telefon (0 21 51) 30 01 80
www.siemesdach.de
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Schöne Weihnachtstage und ein 
glückliches 2026 wünscht 

Familie

Ein frohes Weihnachtsfest und alles Gute

für das Jahr 2026 wünschen wir allen Kunden und 

allen Lesern der Fischelner Woche.

Kölner Straße 599 • 47807 Krefeld 
02151 3275155 • info@fairwork24.de

2004886-051

Clemensstraße 9 · 47807 Krefeld-Fischeln · Tel. 02151- 307482 · Fax 02151- 307582
Unser Geschäft bleibt vom 24.12.2025 bis einschließlich 03.01.2026 geschlossen!

Und worauf laufen Sie zu Hause?

Teppichbodenfachhandel

Allen Kunden wünschen wir ein geruhsames Weihnachtsfest
und ein gutes neues Jahr.

ANTE Bodenbeläge
aller Art

Die richtige Adresse für Qualitätsbewusste

�

� �

�

2000220-051

Rockige Weihnachtsstimmung mit dem  
Pop & Rock Orchester Fischeln auf dem  
MIKS Weihnachtsmarkt 

Wer sagt, dass Weihnachtsmusik 
nur besinnlich sein muss? Das Pop 
& Rock Orchester Fischeln hat am 
vergangenen Samstag auf dem 
diesjährigen MIKS Weihnachts-
markt an der Dionysiuskirche ein-
drucksvoll bewiesen, dass Tradi-
tion und moderne Klänge perfekt 
zusammenpassen.
Trotz Regen füllte sich der Platz 
schnell, denn sobald die ersten 
Takte erklangen, war klar: Hier wird 
Weihnachten gerockt!
Von „Rockin’ Around the Christ-
mas Tree“ über das stimmungsvol-
le „The Holly and the Ivy Girl“ bis 
hin zum gefühlvollen „Menschen, 
die ihr wart verloren“ und einer 
Blues-Version von „Zu Bethlehem 
geboren“ nahm das Orchester das 
Publikum mit auf eine musikalische 
Reise voller Energie, Emotionen 
und echter Weihnachtsmagie.
Die Musikerinnen und Musiker 
spielten mit viel Leidenschaft, so 
dass selbst die grauen Wolken kei-
ne Chance hatten: Die Stimmung 
war ausgelassen und mitreißend, 
ein tolles Highlight des Weihnachts-
markts.
Und für alle, die noch einmal mit 
dem Pop & Rock Orchester in den 
Weihnachtszauber eintauchen 
möchten, kommt hier die letzte 
Chance in diesem Jahr: Am 20. 
Dezember spielt das Pop & Rock 
Orchester Fischeln gemeinsam mit 
dem Easy-Sound-Orchestra erneut 

auf dem MIKS Weihnachts-markt 
– dieses Mal mit den bekannten 
Weihnachtsklassikern zum Mit-
summen, Mitwippen und gerne 
auch zum Mitsingen! Zwei Orches-
ter, eine Bühne – doppelte Gänse-
haut und Weihnachtspower pur. 
Also, nicht verpassen! Infos, auch 
zu den Quickstartkursen für Anfän-
ger und Fortgeschrittene gibt es 
unter Tel. KR 5 04 94 17 oder info@
fischelner-blaeserschule.de.

Das Pop & Rock Orchester Fischeln spielte zu Nikolaus auf dem MIKS 
Weihnachtsmarkt.

Grün-Weiß-Rot über den Vier Wällen
Heutzutage werden separatisti-
sche Bestrebungen mit Regionen 
wie Schottland, Katalonien oder 
Flandern in Verbindung gebracht. 
An das Rheinland denkt dabei ver-
mutlich kaum jemand, wenn es um 
derartige Abspaltungstendenzen 
geht – doch vor über 100 Jahren 
sah dies völlig anders aus.
Nach dem Ende des Ersten Welt-
krieges wurden weite Teile West-
deutschlands von belgischen, 
britischen, französischen und US-
amerikanischen Streitkräften be-
setzt. Der linke Niederrhein – und 
damit auch Krefeld – unterstand der 
belgischen Armee.
Insbesondere die Franzosen, aber 
auch Teile der belgischen Admi-
nistration, unterstützten rheinauf 

und rheinabwärts separatistische 
Gruppierungen. Das Endziel be-
stand darin, das Besatzungsgebiet 
vom Deutschen Reich zu lösen und 
damit den einstigen Kriegsgegner 
entscheidend zu schwächen.
Seinen Höhepunkt erreichte der 
Rheinland-Separatismus im Jahr 
1923 durch eine Reihe lokaler, ge-
waltsamer Putschversuche. Mit 
der Besetzung des Aachener Rat-
hauses und der Proklamation der 
Unabhängigkeit des Rheinlandes 
in der Nacht vom 20. auf den 21. 
Oktober begann der Kampf um 
die zukünftige staatliche Ordnung 
innerhalb der belgischen Besat-
zungszone.
Nach den Aachener Ereignissen 
warteten die Separatisten in Kre-

weiter auf S. 14  
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Dipl. Logopädin (NL) / LSVT-Therapeutin

www.logopaediepraxis-krefeld.de · info@logopaediepraxis-krefeld.de

Clemensstraße 18 a
47807 Krefeld

Fon 0 2151-6 5166 56

Verena Beurskens Praxis für Sprach-, Sprech-, 
Stimm-, Atem-, Schluck- 

und Hörtherapie;
Hirnleistungstraining und LSVT

Wir wünschen Ihnen
frohe Weihnachten und ein gesundes,

gut gelauntes neues Jahr!

Verena Beurskens
&

das Praxis-Team

2003705-051

Frau Henkenjohann
Osteopathie
Heilpraktikerin und Physiotherapeutin

Die Osteopathiepraxis
Frau Henkenjohann wünscht 
Ihnen friedliche Feiertage und
einen erfolgreichen Start ins 
Neue Jahr 2026.

Clemensstraße 18 47807 Krefeld T 02151 93 495 61 mail@frau-henkenjohann.de
www.frau-henkenjohann.de

Meine Praxis bleibt wie üblich vom 
20.12.2025 – 06.01.2026 geschlossen. 
Ab dem 07.01.2026 erreichen Sie mich 
wieder zu den gewohnten Öffnungszeiten.

Sondertermine möglich

2008548-050

2009317-050

feld auf die Ankunft der benötig-
ten Verstärkung, weshalb sich 
ihre Aktivitäten zunächst auf klei-
nere Scharmützel mit der Polizei 
beschränkten. Dies verschaffte 
dem Krefelder Oberbürgermeis-
ter Johannes Johansen und sei-
nem Polizeidezernenten Johannes 
Stepkes kostbare Zeit, um sich auf 
den bevorstehenden Kampf vor-
zubereiten. Da weder ausreichend 
Polizeikräfte noch Bewaffnung für 
eine großräumige Verteidigung der 
Stadt zur Verfügung standen und 
die Belgier sich aus dem Konflikt 
heraushalten wollten, konzentrier-
ten sich die Ordnungshüter auf die 
Verteidigung des Rathauses.
Am 23. Oktober war es dann so 
weit: Die Rheinlandrepublikaner 
hatten ihre Truppen versammelt 
und proklamierten vor dem Rat-
haus ihren neuen Staat. Die erste 
Angriffswelle konnte durch Muni-
tionssalven, die vom Balkon des 
öffentlichen Gebäudes abgefeuert 
wurden, gestoppt werden. Auch 
ein weiterer Sturmangriff schei-
terte. Die Belagerer änderten da-
raufhin ihre Taktik und besetzten 
die umliegenden Häuser, in denen 

sich Scharfschützen in Position 
bringen konnten. Dieser veränder-
ten Kampfweise fiel in den Nacht-
stunden Oberkommissar August 
Schneider zum Opfer.
Am Morgen des 24. Oktober fanden 
zunächst Verhandlungen zwischen 
den Rathausverteidigern und den 
Belagerern statt, bei denen eine 
Feuerpause vereinbart wurde. Die-
se wurde jedoch nach dem Eintref-
fen von Verstärkung aufseiten der 
Separatisten nicht eingehalten.
Später wurde im Rathaus ein Zet-
tel aufgefunden, auf dem stand, 
dass die Frau und die Tochter des 
Oberbürgermeisters entführt wor-
den seien. Im Gegenzug für ihre 
Freilassung wurde die Kapitulation 
der Krefelder Polizei gefordert. Jo-
hansen ging auf den Erpressungs-
versuch jedoch nicht ein, und die 
entführten Damen wurden letztlich 
auf Intervention der Belgier hin wie-
der freigelassen.
Die Lage der Rathausverteidiger 
wurde zunehmend auswegloser. 
Eine aufgestellte Bürgerwehr, die 
die eingekesselte Polizei befrei-
en wollte, wurde zerrieben, und 

die Munitionsvorräte neigten sich 
ihrem Ende zu. Um die Macht 
dennoch nicht den Separatisten 
übergeben zu müssen, bat Johan-
sen auf Grundlage des gültigen 
Besatzungsrechts die Belgier, die 
Aufrechterhaltung der öffentlichen 
Ordnung zu übernehmen. Der bel-
gische Kreisdelegierte, der als lo-
kaler Besatzungsbeamter für den 
Raum Krefeld zuständig war, lehnte 
dieses Ansinnen jedoch mit Verweis 
auf seine zuvor proklamierte Neut-
ralität ab.

Daraufhin wurden erneut Verhand-
lungen aufgenommen. Als Ergeb-
nis wurde die gewaltfreie Übergabe 
des Rathauses an die Putschisten 
sowie die teilweise Entwaffnung der 
Polizei vereinbart. An diese letzte 
Abmachung hielten sich die An-
greifer jedoch nach den Kämpfen 
nicht. Die Herrschaft der Separa-
tisten wurde auch vom belgischen 
Kreisdelegierten bestätigt. Darauf-
hin wehte die grün-weiß-rote Flag-
ge als Symbol des ausgerufenen 
Rheinstaates für rund zwei Wochen 
über den Vier Wällen.

Jamie David Duponcheel

Nach der Übergabe des Rathauses hielt der 
Separatistenführer Heinrich Böse eine An-
sprache an seine Mitstreiter. Mit der Macht-
übernahme der Sezessionisten wehte vom 
24. Oktober bis zum 8. November 1923 die 
grün-weiß-rote Flagge des Rheinlandes 
über Krefeld. 

Bild: Stadtarchiv Krefeld
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2009272-050

2004887-051

PRAXIS FÜR ERGOTHERAPIE
MARION RUHE

· Ergotherapie
· Neuromotorisches Training
· Hörtraining
· Neurofeedback

Wir wünschen allen frohe 

Weihnachten und

ein gutes neues Jahr!

Modernste 
Zahnheilkunde am 

Marienplatz

Gegen Vorlage dieses Gutscheins erhalten Sie einen Rabatt  
auf Ihr nächstes Mini-Bleaching bei uns in Höhe von 25€.

Gutschein
Gegen Vorlage dieses Gutscheins erhalten Sie einen Rabatt 

auf Ihr nächstes Mini-Bleaching bei uns in Höhe von 25€.

Gutschein

Einzulösen bis 31.12.2025

Ihre Zahn-Spezialisten für die gesamte Familie

                                          Dank unseres Experten-Teams sorgen wir gemeinsam für Ihre Zahngesundheit  
                                             von jung bis alt, vom Milchzahn bis zum Implantat. Während Dr. Boldt seinen  
                                               Schwerpunkt in Implantaten, Zahnersatz und ästhetische Versorgungen wie  
                                               Veneers hat, sorgen Frau Küppers, Jäckel und Dr. Ehrlich für maximalen  
                                              Zahnerhalt. Dabei sind Sie insbesondere auf Wurzelkanalbehandlungen,  
                                            hochwertige Füllungen sowie Parodontitistherapie spezialisiert. Dank ihrer  
                                          jahrelangen Erfahrung in Kinderzahnheilkunde und  
                                       Zahnerhaltung sind sie in der Lage, selbst verloren  
                                          geglaubte Zähne zu erhalten.  

                                                                Gemeinsam Ihr Partner  
                                                               für ein gesundes Lächeln

2009620-050

Die dicke Weihnachtsjlock� Von Wolfgang Müller
Et es nou all en paar Jöhrkes her, 
do stung en en Stadt en staatse 
Kirk, die hat ene suo hohe Turel, dat 
mer die Spetz mar evvkes sieehn 
kuss. On bove en de Turel hingen 
en Stöck ov dree Jlocke. Een wor 
besongersch dick on die Lü seiten, 
dat es die Weihnachtsjlock. Die diet 
blues lüe, wenn op Chressmess on-
ge op de Altar en besongersch Je-
schenk für dat Jesuskenk her jeleit 
wird. Die Weihnachtsjlock hat äwer 
all en paar Johr net miehr jelüt.
Nou koem et, dat twie Bröer, ener 
sesstehn on dä angerte aach Johr 
ald, en en kleen Dörp, en paar Ki-
lometer van die Kirk av wohnden. 
Die Familij wor ärm, die Jrüemels 
wore knapp. Äwer die twie Börsch 

hadden sech vürjenoehme, op 
Cressmess och ens nou die Kirk 
tu looepe. On suo mäken die twie 
sech Hellijoewend op de Söck nou 
die Kirk. En die Neit hat et äwer 
ärg jeschneit on die twie hadden 
Ärbet satt, dä Weäg tu fenge. Als 
Jeschenk für dat Chresskenk had-
den die twie ihr Täschejeld, en paar 
Jrümels, en de Täsch. Die wore all 
enen Tiet ongerweäjens, do fonge 
die en ärme Frau, die jefalle wor 
on en de Schnie net miehr alleen 
op de Been koem. Se versöckden 
die Frau op de Been tu helpe, äwer 
nix tu maake. „Joot,“sät dä Älde-
re, „für dä Kleene, „he häss do min 
Jrosches, do jiehs nou alleen wieer, 
ech kann die ärm Frau he net alleen 

loete. Hol Hölp on jonn nou die Kirk 
on legg oser Jrosches op de Altar.“ 
Dä Kleene wor wat quot, äwer dann 
meek he sech op de Söck nou die 
jruete Kirk. Als dä Jong doe ankoem 
wor die Mess all op Jang. Ärme on 
Rieke hadden all ihr Jeschenke op 
de Altar jeleit. Dä Altar wor voll van 
Jeschenke van Jold on Selver. Äwer 
bove en dä Turel wor alles stell, kinn 
Jlock wor an’nt lüe. Dat Jönke jing 
stikum van de Sie an de Altar on dö-
de dänne ihr Spar-Jrosches onger 
die protzige Jeschenke.
Kört drop hüerde die Orjel op tu 
spiele, all wore se an’t luestere, 
wat es dat-? On dann kuess man 
et hüere, bove en dä Turel ding 
sech jät, irsch janz leise, dann öm-
mer lauter. Die Jlocke fengen an tu 
lühe.- On dann die dicke Trumm. 
On die Lü wore an’t staune: Wä hät 
dann dat schönsde Jeschenk op 
de Altar jeleit? Äwer dat Jönke hat 
sech allwier op de Weäj nooe Hus 
jemeit.
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Fröhliche Weihnachten!
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Frohe Weihnachten
und ein gesundes neues Jahr

F U S S O R T H O P Ä D I E

Orthopädie – Schuhtechnik
�������������� � ��� ��� �����
��� 
 	���� �������

Geschäftszeiten Mo., Di., Do. u. Fr. 8-18 Uhr, Mi. geschlossen
Betriebsurlaub 20.12.2025 bis 03.01.2026

2101066-050

Telefon 0 21 51 / 2 97 78 
www.fussorthopaedie-janssen.de

DET + DAT

www.Fischelner-Sportverein.de

2001781-004

Gartenpfl ege · Gehölzschnitt
Baumfällung

Gärtnermeister R. Zimmermann
� KR-313611 oder 0170-3163616

2000299-003

Passbilder sofort
7,99€ Foto Fuchs

Kölner Str.550  47807 Krefeld
Tel. 02151 300 679

Technikpartner RinschTechnikpartner Rinsch
Maybachstr. 157 · 47809 KR-Oppum
www.technikpartner.net
Tel. 02151-543888

2005585-001

Ihr Fach -
geschäft 

für TV, 
HiFi, Sat, 

Alarmtechnik und 
Klingelanlagen

Alarm
liSeit über 

75 Jahren!  

Seniorenumzüge – Haushalts-
auflösungen m. Wertanrechnung 
– Räumungen – besenrein, Firma 
VEBÖ seit 1996 www.veboe.de  
 02151-994437
Solvente 4-köpfige Familie sucht 
ein Haus von privat zum Kauf,  
 02151-9130695
Wer hat Bedarf an einer zuver-
lässigen Mitarbeiterin 2-4 x pro 
Woche in Teilzeit? Empfang, Te-
lefon u. leichte Bürotätigkeit.  
Zuschriften an Fischelner Woche, 
c/o van Acken Druckerei & Verlag 
GmbH, Magdeburger Str. 5, 47800 
Krefeld 001/2633
Suche Wohnung von privat zum 
Kauf  0178-2395603

Mi., 17. 12.
Offener Treff (Kooperation mit El-
ternchancen NRW) 9 – 11.30 Uhr 
Leckeres Essen – gemeinsamer 
Austausch und Gespräche, hierzu 
lädt das DRK in Kooperation mit El-
ternchancen NRW alle Familien ein, 
kostenfreies Angebot!
Do., 18. 12.
Offene Sprechstunde mit der Ge-
sundheitslotsin Jutta Einöthen 
(Stadt Krefeld) 15 – 17 Uhr 
Alle Fragen rund um das Thema 
Gesundheit sind willkommen. Auch 
eine Verweisberatung zu weiteren 
Angeboten und Unterstützungs-
möglichkeiten der Stadt Krefeld 
sowie weiteren Anbietern aus dem 
Bereich Gesundheit ist möglich, 
kostenfreies Angebot!
Arbeiter-Samariter-Bund (ASB)
Wimmersweg 29, KR-Fischeln
Mo., 15. 12., 15 Uhr
Männerkreis, ASB
Di., 16. 12., nachmittags
Smartphoneberatung (auch für 
Tablets oder Laptops), Vereinba-
rung eines Einzeltermins unter Tel. 
93 41 70
Do., 18. 12., 15 Uhr
Offener Spieletreff für alle, keine 
Anmeldung erforderlich, ASB
Wanderverein VLN Krefeld
Mo., 15. 12.
Radwanderung „Start in die Woche“
Abfahrt 10 Uhr Stadtwaldeingang 
Ecke Hüttenallee/Jentgesallee, 
Fahrzeit ca. 2 Std, gemütliche Ge-
schwindigkeit bis 14 km/h. Wander-

Eine Anmeldung an maria-krause@
arcor. de ist hilfreich, aber nicht 
zwingend notwendig.
Quartierszentrum Stahldorf
Remscheider Str. 48 in KR
Mo., 15. 12.
Alleinerziehenden-Treff mit Regina 
Lavendel 9 – 10.30 Uhr
Offener Treff für Ein-Eltern-Fami-
lien und Alleinerziehende, auch 
schwangere Frauen
Di., 16. 12.
Offene Sprechstunde mit der Ge-
sundheitslotsin Jutta Einöthen 
(Stadt Krefeld), 10 – 12 Uhr 
Alle Fragen rund um das Thema 
Gesundheit sind willkommen. Auch 
eine Verweisberatung zu weiteren 
Angeboten und Unterstützungs-
möglichkeiten der Stadt Krefeld 
sowie weiteren Anbietern aus dem 
Bereich Gesundheit ist möglich, 
kostenfreies Angebot!

TERMINE
Literaturkreis KÖB St. Clemens
Der erste Literaturkreis „Lesen 
und lesen lassen“ in der KÖB am 
Clemensplatz findet im neuen 
Jahr am Fr., den 9. 1. 2026 statt. 
Alle Lesungen werden jeweils am 
zweiten Freitag des Monats im 
Clemenshaus von 15.30 bis 17.30 
Uhr angeboten. Zu weiteren Termi-
nen sind alle interessierten Frauen 
herzlich eingeladen neue Bücher 
kennenzulernen, die jeweils nach 
kurzen Erläuterungen zu Inhalt u. 
Autor in Auszügen vorgelesen wer-
den: 13. 2., 13. 3., 15. 5., u. 12. 6.. 

Gazi Glasreinigung (Fenster, 
Wintergärten) hat Termine frei  
0176-41754243
Suche Eigentumswohnung von 
privat  02151-9719993
Gartengestaltung, Pflege, 
Schneiden, Pflasterarbeiten, Fa. 
Lintorf,  392011
Suche Haus von privat  01579-
2487591
Weihnachtsstoffe eingetroffen! 
Deko- u. Polsterstoffe in großer 
Auswahl, Lefarthstr. 2, Mo – Fr 9.30 
– 18 Uhr, Do bis 18.30 Uhr + nach 
Absprache  KR 5322383
Suche Mehrfamilienhaus von pri-
vat  01579-2487591

führer Ralf Hesse, Tel. KR 56 10 49, 
u. Bernd Klein, Tel. KR 59 27 45
Nordic Walking in Fischeln
Treffpunkt 15 Uhr Persiluhr am Stadt-
park Fischeln. Wanderstrecke 5 km, 
1 Std., eigene Stöcke. Wanderführer: 
Bärbel Stöcker, Tel. KR 39 46 33 u. 
Erich Kolomaznik, Tel. KR 30 44 49
Nordic Walking im Stadtwald
Treffpunkt 15 Uhr Stadtwaldein-
gang (Hüttenallee / Jentgesallee), 
Wanderstrecke 5 km, 1 Std., eigene 
Stöcke. Wanderführerinnen: Marga 
Guttmann, Tel. KR 9 42 74 88 u. El-
len Klein, Tel. KR 59 27 45

Krefeld 
im Blick

Glühwein Cabarett
Es gibt noch Last Minute-Karten für 
das Glühwein Cabarett mit Künst-
lern aus Musik, Kabarett u. Comedy 
am Mi., 17. 12. im Stadtwaldhaus. 
Einlass: 19 Uhr, Beginn: 20 Uhr; 
Ticketlink & Infos: tickets.pekrieger.
de/gc2025/ oder per Mail an: info@
pekrieger.de

FISCHELNER
WOCHE

Frohe Festtage 
wünscht Ihnen die

Bei uns inserieren 
Sie richtig!
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2000055-050

Allen Kunden, Freunden und Bekannten 
wünschen wir ein besinnliches Weihnachtsfest & 
ein gesundes und erfolgreiches 2026.
Ein Dankeschön für die gute Zusammenarbeit.

2010188-002

„Fast vergessen, zurück 
in Krefeld“ 
Sensationelle Leihgabe im 
Deutschen Messing Museum
Seit Anfang Oktober ist im Deut-
schen Messing Museum für ange-
wandte Kunst (DMM) eine außer-
gewöhnliches Messingobjekt aus 
einer renommierten Rotterdamer 
Sammlung zu sehen: Eine mo-
numentale Vase mit kunstvollen 
Rosenapplikationen aus Zinn, die 
unübersehbar die Handschrift der 
Krefelder Zinngießerei J. P. Kayser 
tragen.
Kayserzinn ist nicht nur eine Marke 
auf den von der Zinngießerei Kay-
ser in Krefeld um 1880 bis 1910 
hergestellten Produkten, sondern 
Sehnsuchtswunsch von Museen 
und Sammlern auf der ganzen Welt. 
In den sechziger, siebziger und 
achtziger Jahren des vorigen Jahr-
hunderts waren Zinnobjekte, be-
sonders aus dem Jugendstil, nicht 
nur von Sammlern begehrt, son-
dern waren Mode und schon fast 
Statussymbol. Kaum ein Wohnzim-
mer in dem nicht eine Vase oder ein 
Krug aus Zinn gezeigt wurde. Doch 
der Hype verflüchtigte sich in den 
letzten Jahrzehnten. Die zum Teil 

grau angelaufenen Zinngerätschaf-
ten wurden durch glänzende Objek-
te aus Silber oder goldglänzendem 
Messing ersetzt.
In der Sammlung des Deutschen 
Messing Museums für angewand-
te Kunst befinden sich einige Ob-
jekte aus Messing, mit der Marke 
“Kayser“, eingeschlagen mit einem 
Schlagstempel mit stilisiertem 
Adler, den die Firma J. P. Kayser 
1907/8 zum Markenschutz ange-
meldet hat. Bekannt geworden als 
treibende Kraft, künstlerischer Lei-
ter, Vertriebsass, Netzwerker und 
„Vertriebsstelleneröffner“, der sich 
eher als Entwerfer und später als 
Künstler verstand, war Engelbert 
Kayser (1849-1911) aus Köln.
Weniger bekannt ist die ausfüh-
rende Firma und Zinngießerei J. P. 
Kayser, seit 1851 in Krefeld ansäs-
sig und 1861 ins Handelsregister 
eingetragen, geführt Johann Peter 
Kayser (1851-1921), Bruder von 
Engelbert Kayser, mit Sitz in Kre-
feld/Oppum. Hier wurden die Ent-
würfe für Gebrauchsgegenstände 
und Ziergegenstände aus Zinn, 
deren Entwürfe in Köln entstanden, 
hergestellt, gegossen und poliert 
und an die Vertriebsstellen und in 
die ganze Welt verschickt.
Bis hierher die Geschichte in Kurz-
form, von der promovierten Kunst-
historikerin Marilena Calcara, die 
seit dem 01. 08. 2025 im DMM für 
Wissenschaft und Forschung zu-
ständig ist. Ihr Forschungsauftrag 
ist echt spannend. Was weniger 

bekannt ist, ist, dass in Krefeld von 
der Firma J. P. Kayser auch Ge-
genstände aus Messing hergestellt 
worden sind. Die beiden Weinkühler 
mit gegenständigen Henkeln und 
einem umlaufenden Weinlaubfries, 
sind ein erster Beweis. Fertigungs-
technisch liegen zwischen der 
Zinngießerei und der Verarbeitung 
von Messingblech Welten, so die 
Kunsthistorikerin.
Seit Anfang Oktober befindet sich 
eine besondere Leihgabe aus ei-
ner Rotterdamer Sammlung im 
DMM in der Obhut der Kuratorin 
und Sammlungsleiterin Svenja Lo-
penz, deren Umstände nunmehr 
erforscht werden. Zweifelsfrei ist 
diese monumentale Vase mit üppi-
ger aus Zinn gefertigter Rosenor-
namentierung mit einer Höhe von 
73 cm, einem Durchmesser von 34 
cm und einem Gewicht von 8.530 g 
nach 1908 entstanden. Henkel und 
Rosenapplikationen sind zweifellos 
in Krefeld gegossen und montiert 
worden.
Erste Forschungen ergaben, dass 
es von dieser Vase keine Abbildung 
in Katalogen gibt und diese auch 
nicht auf Fotos von Messeständen, 
Verkaufsniederlassungen oder Ein-
richtungshäusern zu sehen ist.
Die künftige Forschungsarbeit 
übernimmt Marilena Calcara, pro-
movierte Kunsthistorikerin und seit 
dem 1. August 2025 zuständig für 
Wissenschaft und Forschung am 
DMM. Ihre Aufgabe: die bislang we-
nig bekannte Rolle der Firma J. P. 

Kayser in der Messingverarbeitung 
zu beleuchten. Eine weitere Boden-
vase, eine Stövchenkanne und zwei 
Weinkühler aus der DMM-Samm-
lung mit Weinlaubfries und Kayser-
Markung gelten als erste Belege 
für die Verarbeitung von Messing 
in Krefeld – ein Bereich, der bisher 
kaum erforscht ist.
Und jetzt geht es los mit der Eva-
luierung. Von wem stammt der 
Entwurf? Wurde Messing bei Kay-
ser in Krefeld verarbeitet? Gab es 
qualifizierte Zulieferer? Wurden 
Hohlkörper aus Messing woanders 
hergestellt und dann zugeliefert und 
in Krefeld ornamentiert? Handelt es 
sich um ein Unikat, das auf einer 
der vielen Messen, auf denen die 
Firma Kayser Aussteller war, als 
monumentaler Eyecatcher fungier-
te? Spannende Fragen, die in den 
nächsten Wochen und Monaten zu 
beantworten sind. 
Aufruf an die Öffentlichkeit
Für jeden Hinweis aus der Leser-
schaft, für Tipps von Sammlern 
und Museumsbesuchern, wäre das 
Deutsche Messing Museum für 
angewandte Kunst dankbar. Mu-
seumsleiter Knud Schöber hat eine 
ganz besondere Bitte an die Leser: 
Nehmen Sie Kontakt mit uns auf, 
wenn Sie uns bei unseren Recher-
chen weiterhelfen können.
Alle Objekte der Firma Kayser sind 
noch bis zum 31. Januar 2026 in 
der Ausstellung im DMM in Krefeld 
zu sehen. 

Monumentale Bodenvase, Höhe 73 
cm, mit zehn Applikationen in Form 
von Rosenblüten, der Firma J. P. 
Kayser aus Krefeld.
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Sport rund um Fischeln

2007277-050

Die Tischtennisfreunde Rhenania Königshof 1950 e.V.
wünschen ihren Sponsoren, Förderern, 
den Fischelner Bürgern und Vereinen 

sowie allen Mitgliedern
ein besinnliches Weihnachtsfest 

und ein glückliches neues Jahr 2026.
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     Euer  
Radsportverein
Staubwolke 09 
   Fischeln e.V. 

az-91x65.indd   2 05.12.22   12:25

2009910-050

Allen Mitgliedern, Freunden und 
Sponsoren herzlichen Dank für die 
zahlreiche und tolle Unterstützung 
in 2025. Wir wünschen Euch 
friedliche Weihnachtstage und 
allzeit gute Fahrt.

www.staubwolke-fi scheln.de

Allzeit gute Fahrt!

Allen Mitgliedern, ihren Familien 

sowie unseren Freunden und Sponsoren 

wünschen wir 

Frohe Weihnachten 

und einen guten Rutsch 

ins neue Jahr

2101346-051

TTF Rhenania Königshof 
1950

Horst Reinhart wird Einzelmeister
Am 29. + 30. 11. fanden in Gel-
senkirchen die 56. Westdeutschen 
Senioren-Meisterschaften statt. 
Hier ging mit Horst Reinhart (AK 
85) der größte Hoffnungsträger 
auf einen Titel für die Tischtennis-
freunde Rhenania Königshof an 
den Start. Genährt wurden diese 
Hoffnungen durch seine Erringung 
des Deutschen Meistertitels vor 
einigen Wochen. Doch nichts ge-
schieht von allein, denn wie es so 
schön heißt, muss jedes Spiel erst 
gespielt werden. Gerade im Tisch-
tennis sind immer wieder Überra-
schungen möglich. Doch Horst 
Reinhart erfüllte alle Erwartungen 
und erspielte sich in Gelsenkirchen 
souverän den nächsten Meistertitel. 
Da er diesen Titel auch im Vorjahr 
erringen konnte war dies zugleich 
auch eine erfolgreiche Titelverteidi-
gung. Im Endspiel musste er gegen 
seinen ewigen Dauerrivalen Bernd 
Witthaus antreten, gegen den er mit 
3:1 Sätzen gewann.
Im Doppel konnte Horst Reinhart 
mit seinem Partner zudem noch 
einen 2. Platz und somit einen Vi-
zemeistertitel hinzufügen. Mit Mag-
gy Scheithauer (AK 70), Reinhilde 
Dohrenbusch (AK 80) und Werner 
Gollnick (AK 85) waren aber noch 
weitere TeilnehmerInnen bei den 
Westdeutschen Meisterschaften 
am Start. In den Damen-Einzel-
konkurrenzen wurde wegen der 

geringen Teilnehmerzahl „Jede ge-
gen Jede“ gespielt. Beide Damen 
kamen auf das „Siegertreppchen“. 
Maggy Scheithauer erreichte Bron-
ze (Doppel) und Reinhilde Doh-
renbusch zweimal Silber (Einzel, 
Mixed). Werner Gollnick hatte das 
Pech, dass sein Schläger bei einer 
Überprüfung durchfiel und er so-
mit nicht antreten konnte. Dieses 
Schicksal traf auch einige andere 
Akteure und war in diesem Umfang 
bisher noch nie vorgekommen. 
Aber es gibt Regeln, die in Zukunft 
dann wahrscheinlich genauer ein-
gehalten werden sollten. Insgesamt 
können die Rhenania-Senioren und 
Seniorinnen mit ihrem Abschneiden 
überaus zufrieden sein.
Dreimal Herbstmeister und eine 
glückliche 1. Herrenmannschaft
Am Wochenende fanden die letzten 
Meisterschaftsspiele der Hinrunde 
statt. In den letzten Mannschafts-
begegnungen der unterschiedlichs-
ten Klassen deutete schon vieles 
darauf hin, dass die ‚Rhenania‘ 
einige Herbsttitel erringen könnten. 
Es wurden am Ende drei Meister-
titel, womit sich alle Hoffnungen 
erfüllten und die Hinrunde als eine 
der erfolgreichsten der letzten Jah-
re bezeichnet werden kann. Zudem 
landete die 1. Mannschaft auf ei-
nem hervorragenden 5. Platz in der 
1. Bezirksliga. 
Der erste Meistertitel ging an die 3. 
Mannschaft in der 3. Bezirksklas-
se mit Otto Hoter, Asaf Salakhov, 
Waldemar Mrotzek, Jürgen David, 
Simon Stroink und Emir Celik. Der 
zweite Meistertitel wurde von der 

Horst Reinhart (Bildmitte) wurde Westdeutscher Meister/AK 85. 
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fünften Mannschaft in der 4. Be-
zirksklasse mit Stefan Kunze, Jothi 
Sankarraj, Thomas Lucht, Philipp 
Janßen, Manfred Everlien und Jan 
Valentin erzielt.
Auch die Jugend konnte mit zwei 
Topergebnissen glänzen. Die 1. 
Jugend 19 wurde mit Simon Stro-
ink, Emir Celik und Niklas Babinsky 
unangefochtener Herbstmeister in 
der 2. Bezirksliga. Die 2. Jugend 
19 wurde immerhin noch starker 
Vizemeister in der 1. Bezirksklas-
se mit nur einem Punkt Abstand zu 
Platz 1. Diese Mannschaft fand in 
Ali Baz, Emil Glanert, Aram Haji, Ju-
lian Draht, Jonas Eigelshofen und 
Jeremy Waller ihre hoffnungsvollen 
Vertreter.
Die 1. Herrenmannschaft wur-
de zwar nicht Herbstmeister, was 
auch gar nicht von ihr erwartet 
wurde, aber sie übertraf mit Platz 
5 dennoch alle Erwartungen. Beim 
letzten Spiel der Vorrunde konnte 
diese Mannschaft noch einmal rich-
tig überzeugen. Es war ein Vergnü-
gen, dieser Mannschaft zuzusehen. 
Es war ein spannender Verlauf und 
eine Freude für die zahlreichen Zu-
schauer, alle Spiele zu verfolgen. 
Am Ende stand ein Sieg mit 9:7 
gegen den SC BW Mülhausen fest. 
Das letzte Einzel des Tages gewann 
Fynn Gdanitz, der zu alter Stärke 
zurückfand. Das Schlussdoppel ge-
wannen danach Diemo Schallehn 

Herbstmeister 3. Mannschaft. (V. l.) Asaf Salakhov, Otto Hoter, Simon 
Stroink und Emir Celik. 

mit Jewgeni Singer, womit der Ge-
samtsieg besiegelt wurde. Für die 
1. Mannschaft spielten an diesem 
Abend neben Fynn Gdanitz, Diemo 
Schallehn und Jewgeni Singer noch 
Stefan Lützel, Rolf Hannappel und 
Horst Reinhart.
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Der SV Neptun Krefeld wünscht
allen Mitgliedern und Badegästen

ein
»Frohes und besinnliches

Weihnachtsfest«
und einen 

»Guten Rutsch« ins neue Jahr
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2008673-051

„Engagement erwächst aus 
Empathie – und endet o
  
damit, dass alle ein bisschen 
glücklicher sind.“

Das Vorstands-Team des 
Fischelner Turnvereins 1905 e.V. 

wünscht allen Mitgliedern, 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, 

Unterstützern und Freunden eine 
besinnliche und erholsame Weihnachtszeit 

und ein gesundes und sportliches Jahr 2026.
2101298-050

VfR Fischeln 1920

Abt. Bogensport 
Am 6. + 7. Dezember wurde in Bed-
burg-Hau die Bezirksmeisterschaft 
Bogen WA Halle mit 2 x 30 Pfeilen 
auf 18 m geschossen. Vom VfR Fi-
scheln waren diesmal leider nur vier 
Teilnehmer am Start. In der Jugend-
klasse weiblich wurde Lena Müller 
Bezirksmeisterin, ihre Vereinskolle-
gin Leonie Lukas erreichte den 2. 
Platz. Marvin Gassner belegte in 
der Herrenklasse Platz 4. Matthias 
Müller beendete den Wettkampf in 
der Masterklasse auf Platz 3. Am 
31. 01. und 01. 02. 2026 werden in 
Altenkirchen die Landesverbands-
meisterschaften ausgetragen.

Billardfreunde Osterath 
1953

Weihnachtsfeier mit 
Pokalvergabe
Am vergangenen Samstag versam-
melten sich die Billardfreunde Os-
terath im Vereinslokal „Zum Wolf-
gang“, Strümper Str 21 in Osterath, 
zu ihrer alljährlichen Weihnachts-
feier. Zum guten Gelingen gehörte 
ein gemeinsames Abendessen mit 
anschließender Pokalvergabe an 
die Vereinsmeister. In der Disziplin 
‚Freie Partie‘ war Thomas Fendel 
siegreich, den Einband-Pokal er-
hielt Klaus-Jürgen Schmitz und 
im Dreiband setzte sich Robert 
Krewing durch. Kurze Erwähnung 
fand das letzte Auswärtsspiel der 
1. Mannschaft beim BC Mönchen-
gladbach, wo es zu einem Unent-
schieden reichte. In der besten 
Partie des Abends erreichte Robert 
Krewing 101 bei einer Höchstserie 

Die vier Teilnehmer/innen des VfR bei den Bezirksmeisterschaften.

von zwanzig Bällen. Der Abend 
endete mit einer seit Jahren ge-
pflegten Tradition, dem Singen von 
Weihnachtsliedern, begleitet von 
Klaus-Jürgen Schmitz am Akkor-
deon.

Wichtig ist allerdings, dass die 
Mannschaft nach der hohen Nie-
derlage im letzten Heimspiel wieder 
zeigte, dass sie als Aufsteiger auch 
einem Aufstiegskandidaten das Le-
ben sehr schwer machen können.
Die Eagles waren bereits am Don-
nerstag an den Bodensee gefahren, 
um ausgeruht in dieses schwere 
Duell gehen zu können. Nicht mit im 
Teambus saßen neben den beiden 
zuletzt gefehlten Tim Stefan und 
Lukas Siegler auch Nick Braun, der 
sich bei seinem Autounfall am Mitt-
woch leicht an der Hand verletzte, 
und Anel Durmic. 
Trainer Mark Schmetz vertraute vor 
Torwart Finn Rüspeler beim An-
wurf seiner gewohnten Sechs. Sein 
Team kam sehr gut in dieses Duell. 
Die Hausherren bekamen gleich ei-
nen Siebenmeter, den Finn Rüspe-
ler fast pariert hätte. Es entwickelte 
sich ein ausgeglichenes Duell. Es 
war schwer zu sehen, wer um den 
Aufstieg mitspielt und wer gegen 
den Abstieg kämpft. Vorne war die 
Wurfquote ok. Auch ein 4:7-Rück-
stand warf die Eagles nicht zurück, 
im Gegenteil. In der 20. Minute 
brachte Jörn Persson die Gäste mit 
9:8 in Führung. Weil sich die Eagles 

mehr technische Fehler leisteten 
als die Gallier, zogen diese in der 
Schlussphase der ersten Halbzeit 
mit drei Treffern auf 15:12 davon.

Mit dem Anwurf zur zweiten Halb-
zeit erhöhte Balingen auf 16:12. 
Falk Kolodziej, der einst für Balin-
gen spielte, verwandelte die ers-
ten beiden Siebenmeter der HSG. 
Dann verpassten die Eagles aller-
dings in Überzahl die Möglichkeit, 
in Führung zu gehen. Aber sie blie-
ben auf Tuchfühlung, weil Trainer 
Mark Schmetz bei einer weiteren 
Zeitstrafe für Balingen mit Erfolg 
den Torwart vom Feld nahm. Nach 
einem gehaltenen Siebenmeter von 
Finn Rüspeler ging die HSG mit 
21:20 in Führung. Doch die Gäste 
drehten das Match wieder (22:21). 
Es entwickelte sich eine spannende 
Schlussphase. Aber leider konnten 
die Eagles trotz der Paraden ihres 
Torwarts nichts Zählbares mit auf 
die lange Heimreise nehmen, weil 
sie bis zum Schluss ihre Würfe 
nicht verwandeln konnten. Aufstel-
lung HSG: Rüspeler, Ebert – Schulz, 
Schneider (1), Kolodziej (4/2), Klas-
mann, Jagieniak, Rose (4), Ingen-
paß (3), Mircic (2), Persson (5), Mar-
quardt (1), Michalski (2), Krass.
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Die Vereinsmeister: Robert Kre­
wing (l.) und Klaus-Jürgen Schmitz 
(r.). Es fehlt Thomas Fendel

HSG Krefeld Niederrhein

HSG verpasst in Balingen eine 
Überraschung
Trotz einer sehr guten Leistung, be-
sonders in der Abwehr, musste sich 
das Team mit 22:25 geschlagen ge-
ben. Die Eagles mussten sich am 
Freitagabend erneut einem Top-
team der 2. Handball-Bundesliga 
geschlagen geben. Beim Tabellen-
dritten HBW Balingen-Weilstetten 
unterlag das Team vor 2187 Zu-
schauern mit 22:25 (12:15). Aller-
dings verkauften sich die Eagles 
deutlich besser als im Heimspiel 
gegen Dresden. Dank einer starken 
Abwehrleistung mit einem beson-
ders nach der Pause sehr guten 
Torwart Finn Rüspeler war sogar ei-
ne Überraschung möglich. Nur die 
Fehlwürfe in der Crunchtime koste-
ten einen möglichen Punktgewinn. 
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Wir wünschen allen Bürgerinnen und Bürgern,
unseren aktiven und passiven Mitgliedern
sowie allen Förderern und Freunden
ein gesegnetes und frohes Weihnachtsfest.

Ihnen allen gelten unsere besten Wünsche 
für ein gesundes, erfolgreiches 
und friedliches Jahr 2026.

  

Der Vorstand des Bürgervereins Königshof
wünscht allen Mitgliedern, Gönnern und Freunden
ein gesegnetes Weihnachtsfest und einen guten
Übergang in ein zufriedenes Jahr 2026.
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Jahresrückblick 2025  
aus dem Blickwinkel der Fischelner Woche
Januar
Der Arbeiter-Samariterbund Fi-
scheln (ASB) Fischeln läutet das 
neue Jahr ein, bietet Bücherei-
Treffs, Spiele-Treffs und Smart-
phone-Beratung für Senioren an. 
Wolfgang Müller wönscht sech 
Jesonkhiet, und der Kinder-Karne-
val-Stahldorf präsentiert das neue 
Kinderprinzenpaar Ben I & Hailey. 
Eine Benefiz-Karnevalssitzung im 
Burghof sammelt für den Förderver-
ein krebskranker Kinder, ebenso ein 
XMAS-Rock-Konzert im Neptuns 
Beach Park. Sternsinger singen und 
sammeln eifrig. Das Fischelner Poli-
zeirevier bezieht neue Räume im Fi-
schelner Rathaus. Der Männerkreis 
Herz Jesu macht „Klüger gegen Be-
trüger“. Das Alexianer-Krankenhaus 
bietet Pflegekurse für pflegende An-
gehörige. Der Gospelchor „family of 
hope“ sucht neue Stimmen, und die 
„St.-Sebastianus-Bruderschaft an 
St. Clemens“ findet 6 neue Mitglie-
der. Die Tischtennis-Damenmann-
schaft von TTF Rhenania Königshof 
erzielt in der Verbandsliga einen Be-
freiungsschlag.

Februar
Dirk Mosinski wird neuer Feder-
haubenträger der „Närrischen 
Gartenzwerge“ im Burghof, bei 
den „Fidelen Ströpp“ herrscht ne-
benan in der Rhabarberbar Mega-
Stimmung, und später auch in einer 
Sitzung im Burghof. Der närrische 
Hochadel trifft sich in der Braue-
rei Königshof, die Uzvögel nisten 
im Burghofsaal, und die kfd fei-
ern im Clemenssaal. Alexander 
Henes ist neuer Doctor humoris 
causa. Die Fischelner Bläserschu-
le hat Tag der offenen Tür. Das 
MSM-Gymnasium räumt bei den 
Schulsportmeisterschaften kräftig 
ab, und die Bogensportabteilung 
gewinnt hochwertigen Bogen bei 
den Landesverbandsmeisterschaf-
ten. Alexandra Imdahl und Gisela 
Pott-Franken spenden Bäume für 
den Nerenbroicker Weg sowie Ur-
sula und Horst Hannappel und El-
ke Höffken für den Stadtpark. Die 
Führung der Fischelner Feuerwehr 
wechselt von Burkhard Wißmanns 
und Sven Schlegel zu Markus Stölb 
und zu David Klever.

März
Sonne pur beim Stahldorfer Kinder-
karnevalszug, und die alten Weiber 
treffen sich im Fischelner Burghof. 
Die Gedenkstätte für NSU-Opfer 
wird am K-Bahn-Weg eingeweiht. 
„Herz Jesu Königshof“ begeht welt-
weiten Weltgebetstag der Frauen, 
Brigitte und Josef Gludovacz spen-
den eine Esskastanie für den Stadt-
park Fischeln, und das Deutsche 
Messingmuseum in Fichtenhain 
bietet Führungen für Schulen. Der 
Fischelner ASB hilft Menschen mit 
Demenz. Die evangelische Gemein-
de gibt wegen Baumängel die Lu-
therkirche auf, und an St. Clemens 
singen Chöre die Johannespassion 
von Johann Sebastian Bach. Die 
Fischelner Schützen befreien Fi-
scheln von Unrat. Die Clemens-Bü-
cherei feiert mit Autorenlesung von 
Torsten Weber 175. Geburtstag. 
Jahreshauptversammlungen bei SV 
Neptun und bei Fischelner Schüt-
zen. OB Frank Meyer verleiht dem 
Bürgerverein Fischeln und seinem 
Vorsitzenden Wolfgang Lueg den 
NRW-Heimatpreis und 5.000 €. Er 
wünscht sich mehr Zebrastreifen in 
Fischeln. Die Adler F-Jugend wird 
Kreismeister. An der Clemensstraße 
entstehen 28 neue Eigentumswoh-
nungen.
April
Benedikt Lichtenberg bietet erneut 
„Historische Rundgänge“ durch 
Fischeln, und die Abiturientia 2024 
des MSM spendet einen Baum zur 
Erinnerung an die Schulzeit. Der 
Förderverein der Clemens-Büche-
rei feiert 20 Jahre. Die Akademie für 
Brauchtum des VfR Fischeln ehrt 
Bogenschützin Margret (Möppi) 

Thelen. In der Markuskirche bietet 
Kabarettist Lutz Teetzen eine hei-
tere Rechtsberatung zur Erbschlei-
cherei, die Schülerschaft des MSM 
lässt sich für Knochenmarkspende 
registrieren, und in Stahldorf eröff-
net ein neues Quartierzentrum. Das 
Jugendzentrum stellt sich neu auf. 
In Fischeln geht es zum 47. Mal 
per Pedal wieder richtig rund und 
in Oppum leuchtet das Osterfeuer. 
Aletta und Jörg Lemke spenden 
zwei Bäume für das Fischelner 
Bruch. Der Bürgerverein gibt Infos 
zum digitalen Zusammenleben, die 
SPD KR-Süd sammelt Müll beim 
Clean up-Day, der Bürgerverein 
schmückt den Zunftbaum und der 
Burghof tanzt in den Mai.
Mai
Die Frühjahrskirmes auf dem 
Marienplatz bietet eine „Happy 
Hour“, der neue Fischelner Feier-
abendmarkt im Rathauspark feiert 
erfolgreich Premiere, und die Be-
zirksvertretung tagt zusammen mit 
dem Planungsausschuss (Nahver-
kehrsplan, Verlängerung der Linie 
042, Anbindung Fischeln-Südwest, 
Rückbau der alten Feuerwache zur 
Grünfläche). Die Geismühle feiert 
450 Jahre und Neptuns Beach die 
Saisoneröffnung mit viel Livemusik. 
Der SV Neptun hat eine neue Pho-
tovoltaikanlage. Christoph Sieber 
begeistert mit spitzer Zunge beim 
75. Kultur-Event von Adler Königs-
hof, im Burghof „kütt de Mai“ mit 
Musik, und die Brauerei Königshof 
erhält für erstklassiges Bier DLG-
Medaillen. Die Stolpersteine zur 
Erinnerung an Naziverbrechen wer-
den geputzt. Das Postfrachtzen-
trum will erweitern. Die Parteien 
stellen Kandidaten für die Bezirks-
vertretungen, den Stadtrat und den 
OB auf. In der ev. Friedenskirche 
läuten die Glocken fürs spontane 
Heiraten mit 45 Paaren, die Mar-
kuskirche konfirmiert, und in Meer-
busche öffnen Kunstschaffende 
ihre Ateliers. Die Clemensbücherei 
trödelt mit Kindern, in der Markus-
kirche erläutert Günter Ciahotny 
den Zeitenwandel auf der Kölner 
Straße, und in Oppum weckt das 
Kneipenquiz großes Interesse.
Juni
Die 1. Artillerie und die Rebellen 
der Fischelner Schützen feien 25. 
Geburtstag, die Kita Lioba in Stahl-
dorf 70, „Beetschwester“ Daniela 
(Danny) Klink bepflanzt die Beete 
auf dem Marienplatz, und die Geis-
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mühle in Oppum eröffnet mit viel 
Publikum und mit Mühlenbrote. 
Fußballer des VfR Fischeln rich-
ten den Preispokal aus. Der ADFC 
startet das Krefelder Stadtradeln, 
mit Claudia Heidkamp trainiert der 
ASB Senioren im Stadtpark das 
Gedächtnis, und Jentjens Grünoa-
se hat alle Türen geöffnet. In der 
Markuskirche wird konfirmiert, die 
Kinderuni Zweistein macht mit Le-
go „Starwars“, und bei „Max und 
Moritz“ wird Kunst ausgestellt. 
Xenia Dawidowicz belegt bei den 
Deutschen Jugendmeisterschaf-
ten in Leipzig im Turnen einen tol-
len 7. Platz. Der ev. Pfarrer Thomas 
Stockkamp (i.R.) ist verstorben. 
Der Liedberg in Korschenbroich 
könnte Weltsensation werden. 
Der Sozialverein „Commitment 
dialog-global e.V.“ gründet sich in 
Fischeln, die Clemens-Messdiener 

trödeln, und Margret (Möppi) Th-
ölen spendet eine Hopfenbuche 
für den Stadtpark.
Juli
Die Fischelner feiern großes Schüt-
zenfest mit Sternmarsch, festlichen 
Umzügen sowie mit viel Publicity 
und mit Schützenkönig Christopher 
Schiffer. Meerbusch kürt naturnahe 
Vorgärten, das Krefelder Stadtra-
deln geht ins Finale, und am MSM 
erlangen viele das Abitur. Die Brau-
erei Königshof prämiiert Fußgrup-
pen des Rosenmontagszuges, die 
Kita Grevenbroicher Straße feiert 
mit neuer Chefin Angela Neitzel 50. 
Geburtstag, und die Aktion „Heft 
und Stift“ unterstützt benachteilig-
te Schulkinder. Die Fischelner Be-
zirksvertretung hält letzte Sitzung 
vor den Kommunalwahlen ab und 
verabschiedet u.a. die langjährige 
Vorsitzende Doris Nottebohm. Der 
VLN fährt mit dem „Blauen Enzian“ 
Straßenbahn und der kfd Königshof 
fliegt nach Giethoorn (NL) aus. Die 
neue Feuer- und Rettungswache 
an der Erkelenzer Straße prophe-
zeit die Eröffnung für Mitte 2026. 
Die Landtagsabgeordneten Britta 
Oellers und Marc Blondin besuchen 
den Rheinhafen. Tischtennisverein 
Rhenania Königshof hält erfolgreich 
die Vereinsmeisterschaften ab, und 
der Bauverein jubiliert für 450 Jahre. 
Das Ehepaar Christian und Christi-
ne Breuers aus Fischeln regieren 
das Ostrather Artillerie-Corps. Die 
Jugend der evangelischen Gemein-
de KR-Süd ist in Dänemark.
August
Die Alexianer halten einen Blut-
spendetag sowie einen Somatik-
Kurs für pflegende Angehörige ab. 
Winfried Schittges ist Ehrenvorsit-
zender der CDU. Die CDU feiert 
80. Geburtstag und der Turnverein 
FTV den 120. Der Winklerweg in 
Osterath wird für Radler sicherer. 
Der Fischelner Feierabendmarkt ist 
zum 2. Mal im Rathausgarten, der 
Bürger- und der Turnverein „fiere tu-

same“ auf dem Clemensplatz. Die 
Stadt Krefeld sucht Wahlhelfer für 
die Kommunalwahl. Das Café Max 
& Moritz zeigt neue Aquarelle, und 
Meerbuscher Künstler versetzen 
die Teloy-Mühle in Lank in Schwin-
gungen. Überall wird eingeschult. 
Das NRW-Verkehrsministerium gibt 
34 Mio. € für Bahnunterführung Os-
terath frei.
September
In Oppum feiern die Schützen. Beim 
20 Jahre alten ASB Fischeln gibt es 
Smartphonekurse für Senioren und 
eine Kaffeetafel mit Oldie-Band. In 
Neptuns Kull steigt ein Sommer-
fest und erstmals eins in Stahldorf. 
Das Helios Klinikum macht einen 
Krebstag. Im Stadtpark Fischeln 
wird geboulet. Beim Fischeln Open 
zeigt ein Stadtteil seine Stärken mit 
Mega-Spaß, vielen Attraktionen 
und Helikopterflügen für die ganze 
Familie und mit dem 40. Geburts-
tags des Werberings sowie dem 
20. der Gold- & Silberschmiede 
Fahnler. Bei der Kommunalwahl 
locken Wahlbüros zur Stimmab-
gabe. „Peeters Zwo“ eröffnet mit 
buntem Artikel-Mix an der Kölner 
Straße. Der Ehrenpräsident von Ad-
ler Königshof Hans Krüppel ist 80 
und die Fischelner Woche gratuliert 
herzlich. Das „Bündnis Leben mit 
Demenz“ des ASB tanzt bei Oldies 
im Clemenssaal bei Kaffee und Ku-
chen, und im „Neptun“ endet die 
Saison mit einer großen Closing-
Party. Die Fischelner Getränkewelt 
eröffnet an der Willicher Str. 7 nach 
Renovierung neu durch Familie 
Heise. Der Koffermarkt in Herz Je-
su trödelt mit Selbstgebasteltem, 
und der Shantychor Linn gastiert 
in der Geismühle. Die Grundschule 
Königshof hat alle Türen geöffnet. 
Frauen der kfd-St. Clemens unter-
nehmen einen Tagesausflug zum 
Möhnesee. Bei der Stichwahl zum 

OB gewinnt OB Frank Meyer (SPD) 
gegen Timo Kühn (CDU).
Oktober
Im Krefelder Zoo eröffnet der Men-
schenaffenwald. Junge Europäer 
setzten beim Erasmus-Projekt „Be 
Kind Online“ an der Freiherr-vom-
Stein-Schule Zeichen gegen Cy-
bermobbing, und am MSM-Gym-
nasium wird unsere Demokratie 
gefeiert. Kinder im stups-Kinder-
zentrum probieren Brettspiele aus. 
Die kath. Gemeinde Maria Frieden 
feiert Erntedankgottesdienst bei 
„Ausgesuchte Weine“. Der Fischel-
ner Burghof bleibt bis 30. 9. 2026 
unter Pächterin Miriam Simon. Der 
VfR Fischeln organisiert ein Kin-
derfußballturnier. Das Turnzentrum 
Fischeln steigt in die NRW-Liga 
auf. St. Pankratius Ossum feiert 
Herbstfest mit Ponyreiten. Die vor 
40 Jahren gegründeten „Krähen“ 
feiern mit neuem Programm ihren 
Geburtstag, und Neptun hält einen 
Kaltwasserschwimmkurs ab. Die 
Firma Neumeyer (Fenster, Türen 
usw.) lädt zur Hausmesse. Für 6,50 
€ gibt es einen neuen Fahrradstadt-
plan Krefeld. Clemens-Messdiener 
besuchen Pfarrer Mertens in Nör-
venich. Fischelner Bürgerverein, 
Schützen und Werbering spenden 
je eine Ruhebank für das Quartier-
zentrum an der Hafelsstraße 52. 
Wolfgang Müller beschwert sich 
über das Drietwär, und das viele 
Laub auf den Straßen fordert An-
lieger und Kehrdienste heraus. Der 
Tischtennisverein TTF Rhenania 
1950 feiert 75. Geburtstag mit dem 
Gründungsmitglied Helmut Müller 
und OB Frank Meyer.
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Gemeinsam kriegt

man alles gebacken.

Wir wünschen Ihnen und Ihrer Familie
ein besinnliches Weihnachtsfest und ein 
glückliches, gesundes und erfolgreiches 
neues Jahr.
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November
Der Kirchenchor Cäcilia konzertiert 
in Herz-Jesu Königshof. Die Op-
pumer steigen in die Rock- & Ol-
dienacht ein. Mathias Tretter bietet 
globales Kabarett, und Dr. Georg 
(Schorsch) Rupp erhält den DJK-
Adler-Ehrenpreis des Fördervereins. 
Die Bücherei St. Clemens feiert den 
175. Geburtstag, das St.-Martins-
Komitee Königshof seinen 100. mit 
entsprechender Festschrift, und der 
Bürgerverein Krefeld-Fischeln seinen 
50. Allerorten ziehen traditionsreich 
St. Martinszüge, und der Karneval 
erwacht überall. Das Krankenhaus 
Maria Hilf hält einen Diabetestag 
und einen Herztag ab. Die IG-Metall-
Senioren und der Schwimmverein 
Neptun richten je ein Skatturnier aus. 
In der Brauerei Königshof beginnt die 
Saison des Altbierstollens. Wolfgang 
Reichert bietet in seinem neuen Ge-
schäft an der Kölner Straße 560 mit 
e-mobility mehr Lebensqualität für 
Senioren und Gehbehinderte. In der 
Strümper Versöhnungskirche wird a 
la Taizé gebetet. Frank Hinz (CDU) 
ist neuer Bezirksvertreter des neuen 
Bezirks Krefeld-Süd: die Fischelner 
Woche gratuliert. Der Fischelner 
Künstler Holger H. Hoffman bietet 
Impressionen seiner Hinterglasma-
lerei im „Krefelder Suedgang“ mit 
street photography seines Sohnes 
Sven. Benedikt Lichtenberg macht 
wieder historische Rundgänge durch 
Fischeln, im stups steht erneut ein 
Wunschbaum und Margret Thölen 
wird nach 45 Jahren als Bogenre-

ferentin von den Schützen feierlich 
verabschiedet. Die KG Gartenzwer-
ge feiert närrischen Auftakt mit dem 
65. Geburtstag des Damenkomitees. 
Dr. hum. c. Helmut Höffken begrüßt 
Antja Ditz in der Humoristenfakultät 
herzlich. 40 Jahre „Krähen“ machen 
auf ihrer Jubiläumstour in Fischeln 
halt. Die Fischelner Schützen hinter-
legen einen Kranz zum Volkstrauer-
tag. Am Neptunes-Beach wird drei 
Tage lang der 5. Fischelner Weih-
nachtsmarkt gefeiert und 1.000 € 
fürs stups gespendet, dazu kommen 
1.000 € aus einer Kronkorkensamm-
lung von einer Nachbarschaftsge-
meinschaft. Gisela Pott-Franken 
sammelt spontan 1.030 € für Linus 
und Henri Leigraf. Ein Wunsch-Weih-
nachtsbaum für den Sassenhof steht 
zum 8. Mal bei Lederwaren Hafels. 
Der ehemalige „Bäkerhof“ und die 
jetzige „Rhabarberbar“ werden zur 
„Fischelner Gerüchteküche“. Das 
96. Krefelder Jahrbuch „Die Heimat“ 
erscheint. Am Zunftbaum wird zum 
Advent gesungen, Blumen Pee-
ters macht eine Adventausstellung. 
MSM-Schüler werden Tischtennis-
Vizemeister im Regierungsbezirk. 
Der Förderverein Stadtpark Fischeln 
wählt erneut den Gründer Bernd 
Scheelen zum Vorsitzenden und Le-
na Marie Wagner zur neuen Schatz-
meisterin. Die Ehepaare Kimpeler 
und Hox sowie die Familie Krönauer 
spenden je einen neuen Baum für 
den Stadtpark Fischeln. Die Frauen-
gemeinschaft 4 Königshof besucht 
Britta Oellers im Landtag.

Dezember
Im Fischelner „Neptunes-Beach“ 
rocken drei Krefelder Top-Bands 
für krebskranke Kinder, und in der 
Ossumer Kapelle gibt es ein Night-
fever. � LN

Frohe
Festtage!

Vorstandsveränderungen bei Volksbanken  
in Krefeld und Düsseldorf Neuss
Die Volksbank Düsseldorf Neuss 
hat wieder einen regulären Vor-
stand: Christoph Gommans, bisher 
Vorstand der Volksbank Krefeld, 
wurde vom Aufsichtsrat der Volks-
bank Düsseldorf Neuss zum Vor-
standssprecher und Olaf Kothes, 
bisher Generalbevollmächtigter in 
der Volksbank Krefeld, zum Vor-
stand bestellt.
Vorbehaltlich der Zustimmung der 
Bundesanstalt für Finanzdienst-
leistungsaufsicht (BaFin) zu ihrer 
Bestellung werden sie ab dem 1. 
Dezember 2025 die Volksbank Düs-
seldorf Neuss gemeinsam mit dem 
Generalbevollmächtigten Timo 
Zimmermann leiten.
Der Geschäftsleitung gehören bis 
zur Beendigung der Maßnahme 
im Laufe des ersten Quartals 2026 
auch die von der BaFin bestellten 
Sonderbeauftragten Dr. Heiner Ar-
noldi und Michael Horf an. In dieser 
Übergangsphase werden Christoph 
Gommans und Michael Horf als 
Co-Sprecher der Geschäftsleitung 
fungieren.

Möglich wurde dieser Schritt dank 
der Unterstützung des Fusionspart-
ners in Krefeld. Christoph Gommans 
wird dort seine Funktion als Vorstand 
bis auf Weiteres ruhen lassen. Olaf 
Kothes wird die Volksbank Krefeld 
im Einvernehmen verlassen, um in 
Düsseldorf Neuss als Vorstand tätig 
zu werden. „Wir sind unserem Fu-
sionspartner in der Seidenstadt für 
seine Hilfe sehr dankbar. Denn so 
haben wir exzellente Leitungskräfte 
gewinnen können und vermeiden 
gleichzeitig ein zeitaufwändiges und 
teures Bestellungsverfahren, das im 
Falle einer erfolgreichen Verschmel-
zung überflüssig würde“, dankte der 
Düsseldorf-Neusser Aufsichtsrats-
vorsitzende Theodor Leuchten den 
Entscheidungsträgern in der Volks-
bank Krefeld.

Dort wurde zum gleichen Zeitpunkt 
der bisherige Generalbevollmäch-
tigte André Heiner Vorstand. Er 
wird künftig an der Seite von Stefan 
Rinsch, der Vorstandsvorsitzender 
bleibt, die Krefelder Genossen-
schaftsbank leiten.
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Ein gesegnetes 
Weihnachtsfest
und alles Gute 
für das Jahr 2026.

CDU Fraktion in der Bezirksvertretung Süd · Frank Hinz, Bezirksvorsteher · Christopher 
Schiffer, Ratsherr und  Bezirksvertreter · Marcus Heigenfeld, Bezirksvertreter und Sprecher · 
Carola Ponzelar-Reuters, Bezirksvertreterin · Andreas Leppelt, Bezirksvertreter · 
Chantal  Hubrach, Bezirksvertreterin · Britta Oellers, Landtagsabgeordnete und Ratsfrau · 
Elona Hubrach-Verhasselt, Ratsfrau · Mehmet Demir, Ratsherr
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Bloemersheimstraße 53 , Krefeld

02151 /7103 95

Wir sorgen  
für Ihr 
Lächeln!

ZAHNARZTPRAXIS 
BLOEMERSHEIMSTRASSE

Mikaela       Männich
Dr. med. dent. 

„Mein Team und ich 
wünschen Ihnen ein 

besinnliches Weihnachtsfest 
und für 2026 Gesundheit 

und Glück.“

2008150-050

Hintergrund der Vorstandsbestel-
lung in der Volksbank Düsseldorf 
Neuss ist das Auslaufen der Be-
stellungen der beiden Sonderbe-
auftragten voraussichtlich im ers-
ten Quartal 2026. „Uns war wichtig, 
den anstehenden Wechsel in der 
Bankleitung gleitend zu gestalten. 
Die Übergangsphase gemeinsam 
mit den Sonderbeauftragten stellt 
eine zuverlässige und umfassende 
Übergabe der Geschäfte sicher“, 
erläuterte Leuchten die Gründe für 
die frühzeitige Vorstandsbestel-
lung.
Als Präjudiz für eine Fusion sieht 
der Aufsichtsratsvorsitzende die 
Personalrochade nicht: „Wir ha-
ben einen hohen Respekt vor der 
Autonomie der Vertreterversamm-
lungen, die der Fusion zustimmen 
müssen. Sie sind in ihren Entschei-
dungen unabhängig.“ Zudem ist, so 
Leuchten, der Vertrag mit Christoph 

Gommans derart gestaltet, dass bei 
einer Ablehnung der Fusion seine 
Berufung nach einer Übergangs-
phase rückgängig gemacht wird, 
ohne dass besondere Kosten für 
die Volksbank Düsseldorf Neuss 
entstehen würden. Olaf Kothes wird 
unabhängig von einer Fusionsent-
scheidung Vorstand der Genossen-
schaft bleiben, sodass in jedem Fall 
auch eine langfristige Komponen-
te Teil der Lösung ist. Dr. Michael 
Gehlen, Aufsichtsratsvorsitzender 
der Volksbank Krefeld, sieht in der 
Bestellung von André Heiner zum 
Vorstand eine Bestätigung der gu-
ten Personalentwicklung seiner 
Volksbank. „André Heiner ist ein 
Eigengewächs unserer Bank. Es ist 
gut, dass wir selbst Spitzenposten 
aus dem eigenen Nachwuchs be-
setzen können.“ Weiter sieht er in 
der Hilfestellung für die Volksbank 
Düsseldorf Neuss eine Selbstver-

ständlichkeit: „Wir sind in den Fu-
sionsgesprächen auf einem guten 
Weg. Es wäre kurzsichtig, nun in 
ein eventuell überflüssiges Bestel-
lungsverfahren Zeit und Geld zu 
investieren. Wir haben das geeig-
nete Personal, und es wurde ein 
Weg gefunden, diese Unterstüt-
zung unabhängig von dem Erfolg 
der Fusionsgespräche zu gestal-
ten. Da stellen wir uns im Sinne der 

genossenschaftlichen Solidarität 
nicht quer.“ Ziel der Fusion ist, die 
Leistungs- und Innovationskraft 
beider Genossenschaftsbanken 
zum Wohle der Region und der 
Menschen weiter zu steigern und 
sich gemeinsam mit neuer Stärke 
in einem hochkompetitiven Umfeld 
zu positionieren. Digitalisierung, 
Künstliche Intelligenz, steigende 
regulatorische Anforderungen und 
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Leiten ab dem 1. Dezember die Volksbank Krefeld: Vorstandsvorsitzender 
Stefan Rinsch (l.) und André Heiner (mi.), derzeit Generalbevollmächtigter 
der Bank. Der aktuell amtierende Vorstand Christoph Gommans (r.) lässt 
seine Funktion im Vorstand der Volksbank Krefeld ruhen, um zum gleichen 
Zeitpunkt zusammen mit Olaf Kothes (nicht im Bild), ebenfalls bislang 
Generalbevollmächtigter der Volksbank Krefeld, die Vorstandsfunktion in 
der Volksbank Düsseldorf Neuss übernehmen zu können. Beide Banken 
streben eine Fusion an.
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Die Sängerinnen des 
Singkreises Fischeln ’98
wünschen Ihnen allen frohe und 

besinnliche Weihnachtstage 
und ein friedvolles, gesundes 

und erfolgreiches neues Jahr 2026. by
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Ein besinnliches und friedvolles Weihnachtsfest, 

verbunden mit den besten Wünschen 

für das neue Jahr wünschen wir allen 

Förderern und Freunden

Hobby-Singers Fischeln 1978 e.V.
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2000347-051

Ev. Kirche Büderich-Osterath
BIBELGESPRÄCHE über Engel-Worte 
Die biblischen Boten schwingen 
keine langen Reden. Aber ihre Wor-
te treffen ins Herz. 7 Treffen zu 7 
Engeltexten aus der Bibel. Die Tref-
fen finden abwechselnd in Büde-
rich und Osterath statt und können 
auch einzeln besucht werden. Sie 
erfordern kein Vorwissen. Eine An-
meldung ist nicht nötig!
Leitung: Pfarrerin Dr. Maria Pfirr-
mann, Evangelische Kirchenge-
meinde Büderich-Osterath.

Die Treffen in Büderich finden je-
weils donnerstags von 19 – 20.30 
Uhr in der Bethlehemkirche, Diet-
rich-Bonhoeffer-Straße 9, statt.
Die Treffen in Osterath finden sonn-
tags den 21. 12. und 18. 01. 2026 
jeweils von 18 bis 19.30 Uhr in der 
evangelischen Kirche, Alte Post-
straße 15, statt.
Am 28. Dezember findet das Treffen 
schon um 10 Uhr in der evangeli-
schen Kirche statt.

Candle Lighting
Gedenken an die verstorbenen Kinder weltweit 
Mit einer gemeinsamen Veranstal-
tung gedenken die katholische 
Seelsorge am Helios Klinikum Kre-
feld, der Verein donum vitae und 
das stups KINDERZENTRUM beim 
„Candle Lighting“ aller verstor-
benen Kinder. Sie findet am welt-
weiten „Candle Lighting Sonntag” 
(14.12) in der Kirche Herz-Jesu Kö-
nigshof statt. Mit Texten, Liedern, 
in gemeinsamer Stille und dem An-
zünden der Kerzen bietet sich die 
Möglichkeit, religionsübergreifend 

miteinander der Trauer Raum zu 
geben und der verstorbenen Kinder 
zu gedenken. Die Einladung zu der 
Krefelder Veranstaltung gilt trauern-
den Eltern jeden Alters und Angehö-
rigen – allen, die an dem Gedenken 
im Sinne des Candle Lighting teil-
nehmen wollen. Oberbürgermeister 
Frank Meyer ist Schirmherr der Ver-
anstaltung, als Vertreter der Stadt 
wird Bürgermeister Timo Kühnan 
der Veranstaltung teilnehmen und 
ein Grußwort sprechen.

der demografische Wandel ver-
ändern das Geschäft nachhaltig. 
Diese Dynamik bringt Herausforde-
rungen mit sich, eröffnet aber auch 
Chancen, die gemeinsam besser 
erschlossen werden können.

Mit einer gemeinsamen Bilanzsum-
me von rund 4,5 Milliarden Euro und 
über 65.000 Mitgliedern würde die 

neue Bank eine geeignete Größe 
erreichen, um Investitionen besser 
zu stemmen und die Wirtschaft vor 
Ort noch umfassender zu begleiten. 
Im Falle eines positiven Ausgangs 
der Fusionsgespräche möchten 
beide Banken den Vertreterver-
sammlungen im ersten Halbjahr 
2026 einen Verschmelzungsvertrag 
zur Abstimmung vorlegen.

Literatur-Hit aus der Bücherei St. Clemens:  
Halbinsel
Nach ersten Erfolgen von Kristine 
Bilkau mit „Die Glücklichen“ und 
„Nebenan“ gibt es einen weiteren 
Roman der Autorin, ausgezeichnet 
mit dem Preis der Leipziger Buch-
messe 2025, den Sie neben anderer 
Literatur und anderen Medien am 
Clemensplatz 1, sonntags, mon-
tags und donnerstags (Sonderter-
mine während der Ferien) ausleihen 
könnten:
Ein Haus an der Nordsee, auf ei-
ner Halbinsel, abgeschieden und 
doch in der Nähe von Husum. Hier 
lebt die Bibliothekarin Annett, die 
nach dem frühen Tod ihres Mannes 
und dem Auszug ihrer Tochter Linn 
kaum noch ihre Wohnung verlässt. 
Dann steht jedoch die Tochter vor 
der Tür, deren umweltpolitischen 
Ambitionen bei ihrem ersten Kon-
takt mit der Berufswelt einen her-
ben Dämpfer erfahren haben. Es 
beginnt für beide eine Zeit der 
Selbstfindung, Abgrenzung und 
Neuorientierung.
Annett löst sich langsam vom 
Schatten ihres Mannes und öffnet 
sich. 
Schön ist der fiktive Austausch mit 
ihrem „Mann“ bzw. ihrem anderen 
Ich, der ihrem mütterlichen Schut-
zinstinkt immer wieder einen klei-
nen Dämpfer versetzt. Immer wich-
tiger werden auch die Gespräche 

mit ihrer Tochter, die nach einem 
erfolgreichen Studium einen Job 
in einer Bäckerei annimmt und sich 
ziellos treiben lässt. Das wird mit 
viel Feingefühl und überraschenden 
Wendungen erzählt und erinnert Le-
serinnen und Leser an eigene Wege 
und Irrwege in der Erziehung und 
Selbstfindung.
Eine entspannte Lektüre wünscht 
Ihnen K.H. Renner.

Die Gedenkveranstaltung findet statt am 14. Dezember 2025  
um 19 Uhr, Kirche Herz-Jesu Königshof, Kneinstraße.
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www.bestattungen-vetter.de

Kölner Straße 177 · 47805 Krefeld 
Telefon: 02151 31 44 17
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Pfarrgemeinde  
Maria Frieden

Sa., 13. 12.
St. Clemens
18 Uhr Hl. Messe m. Pfr. em. Alders

So., 14. 12.
St. Bonifatius
9.30 Uhr Hl. Messe m. Pfr. em. 
Alders unter Mitwirkung d. Flöten-
gruppe – anschl. Eine-Welt-Markt, 
Adventsbasar und Kirchencafé
Herz Jesu
10.30 Uhr Nix müssen – nur sein! 
Zeit in der Kirche, 19 Uhr Candle-
lighting – Offene Gedenkfeier für 
verstorbene Kinder
St. Johann
11.15 Uhr Hl. Messe m. Pfr. 
Schwarzmüller

Mo., 15. 12.
St. Clemens
15 Uhr Rosenkranzgebet
St. Bonifatius
19. 30 Uhr Taizé-Gebet

Di., 16. 12.
Markuskirche
8.20 Uhr ökum. Schulgottesdienst 
der Grundschule Wimmersweg
St. Clemens
18 Uhr Hl. Messe als Buß- und Ver-
söhnungsmesse m. anschl. Beicht-
gelegenheit m. Pfr. Gernd

Mi., 17. 12.
Herz Jesu
8.10 Uhr Schulgottesdienst der 
Grundschule Königshof
Musikzimmer
19.30 Uhr Seelenzeit ist Segenszeit

Do., 18. 12.
St. Bonifatius
8.15 Uhr ökum. Schulgottesdienst 
der Grundschule Vulkanstraße
St. Martin – Pfarrsaal
11 Uhr ökum. Schulgottesdienst 
der Regenbogenschule

Fr. 19. 12.
St. Clemens
15 Uhr Rosenkranzgebet

Ev. Kirchengemeinde 
Krefeld-Süd

Lutherkirche

So., 14. 12.
10.30 Uhr Herzliche Einladung zum 
gemeinsamen Gottesdienst in der 
Markuskirche 

Mi.,17. 12.
16 Uhr Gottesdienst im „Marien-
heim“ – Herzliche Einladung an in-
teressierte Gemeindemitglieder zum 
evangelischen Gottesdienst im „Ma-

rienheim“, Johannesplatz 28, 47805 
Krefeld. m. Pfarrer Jonas Siebenkot-
ten, Pfarrerin Christine Grünhoff

Do, 18. 12.
10 Uhr Malkurs – Wir treffen uns 
jeden Donnerstag im evang. Ge-
meindezentrum der Auferstehungs-
kirche, Krefeld-Oppum, Buschdonk 
42 A – Informationen über Brigitte 
Lang, Tel. 71 16 74 

Markuskirche

So., 14. 12.
10.30 Uhr Gottesdienst mit Abend-
mahl zum 2. Advent m. Pfr. Jonas 
Siebenkotten u. begleitet durch den 
Instrumentalkreis, 11.45 Uhr Probe 
für das Krippenspiel am Heilig-
abend m. Pfr. Jonas Siebenkotten

Mo.,15. 12.
9.30 Uhr Krabbelstube (5. Lebens-
monat bis 3. Lebensjahr) – Spiel-
treff mit den Eltern oder Großeltern. 
Spielen, Singen, Turnen, Erfah-
ren und Begreifen. Anschluss u. 
Austausch für die Eltern m. Anne-
Christin Winkelmann, 14.30 Uhr 
Seniorentreff in der Markuskirche 
– Spieletreff m. Ria-Hedi Del Gau-
dio, 16 Uhr Theatergruppe I (Klasse 
2-6) – Wir proben im Gemeindesaal 
m. Christina Beyerhaus, 17.15 Uhr 
Theatergruppe II (ab Klasse 7) – Wir 
proben im Gemeindesaal m. Chris-
tina Beyerhaus, 18.30 Uhr Thea-
tergruppe III (ab Klasse 11 und für 
junge Erwachsene bis 21) – Wir pro-
ben im Gemeindesaal m. Christina 
Beyerhaus, 18.30 Männerkreis (60+) 
Jahresplanung m. Ludger Wilstacke

Di., 16. 12.
9.15 Uhr u. 10.30 Uhr Krabbelstube 
für die Kleinsten (3. bis 10. Lebens-
monat) – Spieltreff mit den Eltern 
oder Großeltern. Spielen, Singen, 
Turnen, Erfahren und Begreifen. 
Anschluss und Austausch für die 
Eltern m. Anne-Christin Winkel-
mann, 15 u. 17 Uhr Konfirmanden-
unterricht, 14-täglich im Wechsel 
m. Pfarrerin Dr. Ines Siebenkotten

Mi., 17. 12.
20 Uhr Frauzeit (30 bis 45 Jahren) 
– Wir treffen uns an jedem 3. Mitt-
woch im Gemeindesaal (außerhalb 
der Ferien) m. Anne-Christin Win-
kelmann 

Do., 18.12.
9.30 Uhr Krabbelstube (5. Lebens-
monat bis 3. Lebensjahr) – Spiel-
treff mit den Eltern oder Großeltern. 
Spielen, Singen, Turnen, Erfahren 
und Begreifen. Anschluss und Aus-
tausch für die Eltern m. Anne-Chris-
tin Winkelmann, 16.30 Uhr Mäd-
chengruppe „Kichererbsen“ (bis 11 
Jahren) – „KinderTag, Wolfsrudel 
X Kichererbsen“ – Spielgruppe für 

alle Mädchen im Grundschulalter. 
Bitte meldet euch unter Tel. 0 15 75-
1 40 57 42 oder kathrin.kobuszews-
ki@ekir.de m. Kathrin Kobuszewski, 
16.30 Uhr Wolfsrudel (Jungsprojekt 
für Jungen im Grundschulalter) 
„KinderTag, Wolfsrudel X Kicher-
erbsen“ – Melden Sie Ihr Kind ger-
ne vorab an: justin.brandau@ekir.de 
m. Justin Brandau & Team, 20 Uhr 
Chorprobe m. Anke Tebbe-Taenzler

Fr., 19. 12.
6 Uhr Frühschicht in der Markus-
kirche – Freitags im Advent treffen 
wir uns zu einer kleinen Andacht, 
um mit Geschichten und Musik 
und anschließendem Frühstück 
gestärkt in den Alltag zu starten 
m. Wiebke Jepp + Team, 9.30 Uhr 
Krabbelstube (5. Lebensmonat bis 
3. Lebensjahr) – Spieltreff mit den 
Eltern oder Großeltern. Spielen, 

mehr  
im Web!

http://www.bestattungen-vetter.de
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Singen, Turnen, Erfahren und Be-
greifen. Anschluss und Austausch 
für die Eltern m. Anne-Christin Win-
kelmann, 18 Uhr Einfach-Mal-Sin-
gen Chor m. Anke Tebbe-Taenzler, 
20 Uhr Instrumentalkreis m. Anke 
Tebbe-Taenzler

Pfarrgemeinde 
St. Augustinus Oppum

So., 14. 12.
Hl. Schutzengel
9.30 Uhr Hl. Messe
Pax Christi
11 Uhr Hl. Messe

Mo., 15. 12.
Hl. Schutzengel
19 Uhr Bußgottesdienst

Mi., 17. 12.
St. Borromäus
17.30 Uhr offene Kirche im Advent

Do., 18. 12.
Seniorenheim Bischofstr.
15.30 Wortgottesdienst

Fr., 19. 12.
Pax Christi
8.20 Uhr Schulgottesdienst Schön-
wasserschule 3. Und 4. SJ

Hl. Schutzengel
19 Uhr Hl. Messe

Hildegundis  
von Meer

Sa., 13. 12.
St. Nikolaus
17 Uhr Hl. Messe anschl. offene Kir-
che bis 21 Uhr

So., 14. 12.
St. Nikolaus
10 Uhr Hl. Messe unter Mitwirkung 
d. Blasorchesters

Mo., 15. 12.
St. Pankratius
15.30 Uhr Andacht

Do., 17. 12
St. Franziskus
9 Uhr Wortgottesfeier

Do., 18. 12
St. Nikolaus
8.20 Uhr Schulgottesdienst Eichen-
dorff-Schule
Fr., 19. 12.
St. Stephanus
8:30 Uhr Ök. Gottesdienst Pastor-
Jacobs-Schule, 10.15 Uhr Ök. Got-
tesdienst Theodor-Fliedner-Schule

Abonnieren Sie den Infobrief 
unter pfarrei.hildegundis@gdg-
meerbusch.de

Ev. Kirchengemeinde 
Krefeld-Oppum

So., 14. 12.
Auferstehungskirche
11 Uhr Gottesdienst m. anschlie-
ßendem Kirchenkaffee

Mo., 15. 12.
Auferstehungskirche
10 Uhr StuhlGymnastik, 19 Uhr 
Donkies Big Band, 20 Uhr family of 
hope Gospelchor

Di., 16. 12.
Kreuzkirche
16 Uhr Konfirmanden, 18.30 Uhr 
Gymnastik f. Frauen
Auferstehungskirche
18.45 Uhr Nähkurs f. Erwachsene 
(Haus der Familie)

Mi., 17. 12.
Auferstehungskirche
20 Uhr Gymnastik f. Damen – Rü-
ckenfreundliche u. schonende 
Gymnastik (VHS KR)

Do., 18. 12.
Auferstehungskirche
10 Uhr Malkurs, 14.30 Uhr Alten-
club, 15 Uhr Det und Dat, 15 Uhr 
Skattreff, 18 Uhr Rock am Ring In-
klusionsband (Lebenshilfe Krefeld)

Fr., 19. 12.
Auferstehungskirche
18.30 Musical Stage18

Neuapostolische Kirche 
Fischeln

47807 Krefeld, Anrather Str. 140

So., 14. 12.
10 Uhr Gottesdienst

Mi., 17. 12.
19.30 Uhr Gottesdienst

M.I.O. – 
Miteinander in Oppum

Mo., 15. 12.
10-12 Uhr Computer & Internet

Di., 16. 12.
10-12 Uhr Formularhilfestellung, 15 
u. 16.30 Uhr Englisch für Anfänger 

Mi., 17. 12.
15-16.30 Uhr „Sock’n & Woll“ 
(Handarbeit in Gemeinschaft), 15-
17 Uhr Spielen in Gemeinschaft

Do., 18. 12.
10-12 Uhr Pflegeberatung der 
Stadtverwaltung, 14.30 Uhr „Meine 
grauen Zellen und ich“ (Gedächt-
nistraining)

Fr., 19. 12.
10-11 Uhr „Fröhlicher Start in den 
Tag-singen, reden, lachen bei ei-
ner Tasse Tee“, 16.30 Uhr Doppel-
kopf / Skat

Sa., 20. 12.
11-13 Uhr Repaircafé, Hauptstr. 
9, 47809 Krefeld – „Reparatur von 
Allem, was man ins M.I.O. tragen 
kann – auch nicht elektrische Ge-
genstände“

So., 21. 12.
10.30 Uhr Sonntagstreff mit Kaffee 
und Tee
Kontakt: Hauptstr. 9, 47809 Krefeld, 
Tel. 0 21 51-6 17 95 36 o. 0 15 73-
7 55 30 01, E-Mail: mio@augusti-
nus-krefeld.de

Kapelle Klinik Königshof
Am Dreifaltigkeitskloster 16

So., 14. 12.
8.30 Uhr kath. Messe

Maria Frieden
WAGEMUT – Ökumenische Alltagsexerzitien 2026
Gestalten Sie die Fastenzeit be-
wusst und gönnen Sie sich Zeit für 
sich und mit Gott Die Teilnehmen-
den nehmen sich täglich (ca. eine 
halbe Stunde) Zeit für Gebet und 
Betrachtung.
Einmal in der Woche treffen sie sich 
zum Austausch über ihre Erfahrun-
gen. Unter dem diesjährigen Titel 
WAGEMUT laden die fünf Wochen 
der Exerzitien ein, sich mit diesem 
Thema zu beschäftigen:
1. Woche: Mut beginnt mit Träu-
men, 2. Woche: Grund zum Mut, 
3. Woche: Zumutung, 4. Woche: 

Mutig aus dem Glauben leben, 5. 
Woche: Mutig weiter
Das erste Treffen findet am 
20.02.2026 um 18 Uhr im Clemens-
haus – Musikzimmer unter der Lei-
tung von Angela Bette statt.
Die Termine für die Wochentreffen 
sind: 27.02./06.03./13.03./20.03/ 
27.03.2026, jeweils 18 Uhr. Kosten 
für das Exerzitienbuch: 7 Euro.
Verbindliche Anmeldung bis 
22. 12. 2025 bei: Zentrales Pfarr
büro unter Tel. 30 12 12 oder Mail: 
mariafr ieden.krefeld@bistum-
aachen.de

mailto:pfarrei.hildegundis@gdg-meerbusch.de
mailto:pfarrei.hildegundis@gdg-meerbusch.de
mailto:mio@augustinus-krefeld.de
mailto:mio@augustinus-krefeld.de
mailto:mariafrieden.krefeld@bistum-aachen.de
mailto:mariafrieden.krefeld@bistum-aachen.de
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Unerwartet und für alle überraschend verstarb 
unser Ehrenvorsitzender

Helmut Müller
Über 78 Jahre war er Mitglied unseres 

Handballvereins Adler Königshof.

Als junger Mann war er aktiver Spieler. 10 Jahre lenkte 
er die Geschicke des Vereins als Vorsitzender und auch 

als Ehrenvorsitzender war er immer aktiv.

Wir danken für die vielen schönen gemeinsamen Jahre 
und werden stets ein ehrendes Andenken bewahren.

Unser Mitgefühl gilt seiner Familie.

Der Vorstand im Namen aller Mitglieder
DJK SV Adler Königshof 1919 e.V.
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Wir wünschen Ihnen und Ihren Familien ein 
besinnliches Weihnachtsfest.

Anja Raubinger · Gisela Borsch · Emily Zacharias
Susanne Karg · Stefanie Schmitz
Lothar Neubauer · Helmut Höffken · Tatjana Henrich-Maluck
Thomas Brons · Wolfgang Müller

Weihnachtskarten…
…sind in Zeiten von Internet und 
social media seltener geworden. 
Trotzdem freue ich mich, wenn ich 
die eine oder andere bekomme. Die 
allererste Weihnachtskarte ist übri-
gens genauso alt wie Weihnachten 
selber – also etwa 2.000 Jahre. Und 
sie ist auch an Sie und mich ge-
richtet: Denn an Weihnachten setzt 
Gott – im Wortsinn – alles auf eine 
Karte. Und auf was für eine! Der 
Retter kommt zur Welt. Ein Kind, 
hilflos und auf Fürsorge angewie-
sen, am Rande der Zivilisation, bei 
den Tieren, in einem Stall als Not-
unterkunft, ohne schützende Pa-
lastwache und mit kaum dem Nö-
tigsten, so erzählt es der Evangelist 
Lukas. Und Matthäus fügt hinzu: 
Seine Eltern werden mit dem Neu-
geborenen vor der Hinrichtungsak-
tion eines Königs namens Herodes 
fliehen, der sich um jeden Preis 
an der Macht halten will und nicht 
vor der Ermordung von Babys und 
Kleinkindern zurückschreckt.
Doch das ist nur der Anfang: Als Er-
wachsener wird dieses Kind Men-
schen in Gottes Reich einladen und 
Kranke heilen. Seine besondere 
Zuwendung wird den Außenseitern 
gelten – denen, mit denen sonst 
niemand etwas zu tun haben will. 
Er wird in Konflikt geraten mit den 
religiösen Autoritäten seiner Zeit. Er 
wird er am Kreuz sterben – und am 
Ostermorgen den Tod überwinden.
All das ist auf der allerersten Weih-
nachtskarte zusammengefasst, die 
Gott selbst in der Heiligen Nacht 
„allem Volk“ sendet. Und nun muss 
ich mein Bild von der Weihnachts-
karte etwas weiten. Denn die En-
gel verkünden die Weihnachtsbot-
schaft den Hirten in Worten, die sie 
verstehen. Hätten sie dort auf den 
Feldern eine Karte abgegeben, hät-
ten die Hirten sie mit hoher Wahr-
scheinlichkeit nicht lesen können. 
Dafür dürfen sie das Bild, das auf 
vielen unserer Weihnachtskarten 
abgebildet ist, live sehen: „Sie ka-

men eilend und fanden beide, Ma-
ria und Josef, dazu das Kind in der 
Krippe liegen“ (Lukas 2,16).
Das Bild von Gottes Weihnachts-
karte hilft mir, zweierlei noch besser 
zu verstehen:
1. Weihnachten geschieht auch für 
mich. Es ist nicht nur ein Gesche-
hen von damals, es ist bis heute 
gültig, und es gilt auch mir. Gott ist 
auch für mich da, er steht an meiner 
Seite – solidarisch von der Geburt 
bis zum Tod. Leid, Not, Angst und 
Einsamkeit sind ihm von Kindes-
beinen an bis zum letzten Atemzug 
vertraut.
2. Weihnachten geschieht nicht nur 
für mich. Weihnachten widerfährt 
„allem Volk“ (Lukas 2,10). Gott ist 
auch für die anderen da. Er steht 
auch an ihrer Seite – auch an der 
Seite derer, mit denen ich lieber 
nichts zu tun haben möchte, vor de-
nen ich vielleicht sogar Angst habe.
Mit den Weihnachtskarten, die wir 
schreiben, stimmen wir ein in den 
Text der allerersten, göttlichen 
Weihnachtskarte. Ich bin überzeugt 
davon, dass unsere Welt solche 
Karten braucht, die die Botschaft 
von Weihnachten weitertragen – so, 
wie es damals schon die Hirten ge-
tan haben. Unsere krisengeschüt-
telte Welt braucht die Erinnerung 
an diese göttliche Weihnachtskarte 
sehr. Sie braucht uns als lebendige 
Weihnachtskarten: Damit wir einan-
der ermutigen und füreinander ein-
treten – und gemeinsam für Frieden, 
Freiheit, Gerechtigkeit, Solidarität 
und Toleranz. Damit wir die Welt 
nicht abschreiben und niemanden 
auf seine Rolle als Feind festlegen. 
Die Bibel nennt all das – und man-
ches mehr – Nächstenliebe.
Gerade in der Adventszeit sehe 
ich viele ermutigende Aktionen: 
Wunschbäume, Spendenaktionen 
und Weihnachtsliedersingen ma-
chen vielen Menschen das Leben 
ein Stück heller. Wenn Ihnen jemand 

einfällt, an den vielleicht niemand 
oder nur wenige Menschen denken: 
Mögen Sie diesem Menschen eine 
Weihnachtskarte schreiben? Ihnen 
und allen Menschen, die Ihnen na-

he sind, wünsche ich frohe und ge-
segnete Weihnachten – und Gottes 
Segen zum Neuen Jahr 2026!

Ihre Christine Grünhoff, Pfarrerin

Weihnachten im MIO 
Am 24. Dezember (Heiligabend) 
muss niemand allein zu Hause sein. 
Um 17.00 Uhr findet in diesem Jahr 
die Christmette in der Schutzengel-
kirche Krefeld-Oppum statt. Nach 
dem Gottesdienst lädt um 18.30 
Uhr ein Teammitglied insbesonde-

re alleinstehende Menschen zum 
Essen in das MiO ein. Für dieses 
Weihnachtsessen ist eine Anmel-
dung erforderlich! Gerne nehmen 
wir die Anmeldung während der 
Öffnungszeiten auf der Hauptstraße 
9, 47809 Krefeld entgegen.
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Weihnachtsfreude ohne Hektik: Weihnachtsfreude ohne Hektik: 

Nutzen Sie unseren Vorbestellservice!
Zeit sparen und jetzt schon Ihre Einkäufe und Platten an der 
Bedientheke für die Festtage vorbestellen.

*Vorbestellzettel erhalten Sie an unserer GLOBUS Bedientheke oder

online unter globus.de/vorbestellservice

Jetzt vorbestellen

Theken-
Vorbestell-

service

Partyplatten-
Vorbestell-

service

Präsentkorb-
Vorbestell-

service

Markthalle Krefeld
Hafelsstraße 200
47809 Krefeld
Telefon: 02151 5180

Markthalle
Mo-Sa: 07.00-22.00 Uhr
Sonn- und feiertags geschlossen

GLOBUS Handelshof 
St. Wendel GmbH & Co. KG
globus.de/krefeld
info-sbwkre@globus.de

Jetzt 
Follower 
werden

Noch kein                            
                                             Mitglied?

Jetzt 
registrieren 
und Vorteile 

sichern.

Am 24.12.25 haben wir 
von 7-14 Uhr geöffnet

Krefeld

Ihre Nummer

in Krefeld 
     zu Weihnachten
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